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Amtlicher Ceil.
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben

lNlt Allerhöchster Entschließung vom tt. Dezember
f- I . dem Chefredakteur der „Politischen Korre-
spondenz" Venedikt F i sche r das Offizierskreuz

- ^s Franz Joseph-Ordens allergnäbigst zu verlei-
Yen geruht.

Seine k. und f. Apostolische Majestät haben
Mit Allerhöchster Entschließung vom 18. Dezember
^ I- dem Scktionsratr im Ministerrats-Präsidium
^ - Idzislaw Ritter D z i e r z y k r a i ' M o »
^ u w s k i den Titel und Charakter eines Mini '
'lMalraies mit Nachsicht der Taxe allergnädigst zu
"krleihen geruht. K o e r b e r m. p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät habm
^ t Allerhöchster Entschließung vom 12. Dezember
^ ^. dnn Eektionsrate im Handelsministerium
^"o ld Ritter D e m e l von E l s w e h r taxfrei
^ Titel und Charakter eines Ministerialrates
"uergnadigst zu verleihen geiicht. E a I l m. p.

d t . . ^ " ^ Dezember 1904 wurde in der l. l. Hof. und Staats.
Un»., ^ da« 1.x VI. und I.XX. Gtück der polnischen, da« I.XXl
»n,^7 " ^lllck der slovenischen, da« I.XXlII , Gtück der büh-
N ^ n und slovenischen und da« I.XXIV Stück der böhmischen

"°2abe dfg «eichsgesetzblattes ausgegeben und versendet.

^ N a c h ^ ^ Nmisblatte zur «Wiener Zeitung» vom !ü 2>e
z?"kl IW4 (Nr. LU«) wurde die Neiterverbreltun« folgender
""verzeugnisse verboten:

Ar. U80 .Gablonzer lagblatt» vom 8. Lezember 1904.
»»Mb ^^'MorchenstelN'Tannwalber'Nachrichten' vom6.Pe>

Nichtamtlicher Ceil.
Zur inneren Lage.

ein 3 " ^ " ^ " " wiener Tagblatt" veröffentlicht
s«tt Darlegung des Neichsratsabgeordneten Pro-
' M s Dr. Skodl, die sich mit der Möglichkeit
D êr ^"'ftänoiguugsaktion ^ > ^ „ Eichen und

gl ichen befaßt. Ncrde eine solche Aktion ango-
MVl ^ ^ ' "^ ^" ^^ Deutschen die weitere ernste
^ ? ) l heran, noch in anderen, bereits konkret auf-

tretenden Fragen cine nüchterne Realpolitik Platz
greifen zu lassen. Zunächst werde und müsse der
Ausgleich mit Ungarn angenommen werden, mit
oder gegen die Deutschon. Es wäre ein großer Feh-
ler der Teutschen, sich in prinzipielle Opposition
gegen den Ausgleich zu stellen. Ebenso wäre es
nicht empfehlenswert, wenn sich die Deutschen
einer bei eintretender Arbeitsfähigkeit etwa bean-
tragten Änderung der Geschäftsordnung widersetz-
ten. Die Deutschen, welche die Verfassung geschah
fen hätten, dürften ihr ureigenes Produkt nicht un-
möglich machen. Auch die Bevölkerung wolle ein
dauernd arbeitsfähiges Parlament, dessen erste
Voraussetzung aber sei, daß die Obstruktion nicht
leicht durchgeführt werden könne. Bei den gegen̂
wärtigcn kritischen Verhältnissen wäre die Aufgabe
der deutschn Vertreter die Anbahnung eines von
den Czechen unzweifelhaft gewünschten Ausgleiches
und sodann die Einschlagung einer bedachten, nicht
von Popularitätshaschcroi und Schlagwm-tcn be-
einflußten Realpolitik. Tann werde sich die von der
Bevölkerung seit Jahren herbeigesehnte Arbeits-
fähigkeit des Parlaments wieder herstellen lassen
und ohne Schädigung und Zurückdrängung des
Deutschtums die Bildung einer Majorität ermög-
licht werden, die sich wirtschaftlichen und sozial«
politischeil Fragen werde widmen können.

Das „Winzer Volksblalt" meint, eine Auflö«
sung des Hauses bei Belastung dor alton Wahlord-
nung und Geschäftsordnung würdo gar nichts hel-
fen. Der natürlichste Anfang zur Besserung wäre
ein festes Zusammenhalten dor gemäßigten Deut-
schen, ohne welche die Arbeitsfähigkeit des Hauses
nicht zu erreichen sei. Vielleicht lioßc sich nach dem
Zorfallo der jetzigen Gomoinbürgschaft mit Hilfe
des Zontrums cino bcsscrc gnindon.

Dor „Przoglad" schreibt, man könne von
einem Siege der Czcchon im Budget-Ausschusse
nur insoweit sprechen, als dio Teutsche Fori-
schritts- und Valkspartoi genötigt wordon soion,
Farbe zu bckonnon und zu vorraton, daß os ihro Ab-
sicht soi, selbst boi dcr geringsten Berücksichtigung
der Wünsche der nichtdeutsa>n Bevölkerung seitens
der Regierung sofort dio Obstruktion aufzunohmcn.
So wio bishor könno os uicht weitergchon, wonn
nicht dcr Staat in Gcsahr kommen sollc. Iotzt
könnto noch dio Oktroyiorung oincr neuen Gc-

ichäftsordnung helfen; in einigen Iahron wäre viel
leicht eine Suspendierung dcr Verfassung unver-
moidlich.

Der „Ruslan" meint, die Ezcchen könnten
das Mißgeschick der Regierung im Budget-Aus
schussc durchaus nicht als ihren Sieg botrachten.
Anderseits könnten aber auch dic Deutschon, dic
sich boi ihrem Vorgohon gcgon dio Rogiorung von
dcm Gefühle der Rache hätten leiten lassen, in die-
sem Falle von keinem Sioge sprechon.

Die „Narodnn Listy" führen aus, der Herr
Ministerpräsident habe durch die Vertagung des
Roichsrateo selbst auf eine Appellation vom Bud-
got-Ausschusse an das Plenum dos Abgeordneten
hausoü und somit auch auf den Verfuch verzichtet,
eine Genugtuung für das erlittene Ungemach zu
crlangcn. Dieses könno nicht als ein Work der Ob^
struktion bezeichnet werden, sondern erscheine der
ganzen Welt als eino Tat des arbeitenden Par
laments.

Politische Ueberficht.
Laibach, 16. Dezember.

Das Exekutivkomitee dor czcchi schon
N e i c h s r a t s - u n d L a n b t a gs a b g e o r d
ne to n ist für Samstag zu oinor Sitzung cinboru
fen, zu welcher allc doin Abgoordnctonhause ango^
hörondcn Mitglicdor ortvarlot wordon und in dcr
übcr dio durch dio lotzte Parlamontsscssion gc
schafsono Lage Bericht erstattot und Beschlüsse go<
faßt werdon sollen.

Von vollständig unterrichteter ungarischer
Soito vcrlautot allgomein, daß die S t e l l u n g
do5 G r a f e n T i s z a unorschüttert soi, und daß
sich dcr ungarische Prcmior nach wic vor dos voll-
sten Vorlrauons dcs Monarchon crfrout. Graf
Tisza ist mit den woitostgchendon Vollmachten auo
gestattet. Ganz bosondoros Gowicht ist darauf zu
logon, daß or ormächligt ist, das Haus oventuell im
Nx lt'.x Zustalid aufzulösen. Sein Rücktritt kann
also durch dic Anstrcngungon scinor Gegner nickt
orzwungon wcrdcn.

Tio S k u p s c h t i n a hat don Antrag dos Mi
nistors dos Äußern, daß Preßvorgchon in Zukunft
nicht mohr nach dcr Theorie dcr legalen Beweise,
sondcrn nach dcr Theorie dcr persönlichen llbcrzou-

Feuilleton.
Das aktuelle Spielzeug.

Hne Neihnachtsplauberei von Alc»i» HUreich.
(Tchluh)

^ .^k i dem Bestreben, dem aktuellen Sinn dor
sdef l "wglichst entgegenzukonunen, geraten die
^ "llatwen Spielzcugfabrikanten aber auch auf
^,wege. So sieht man honor ab und zu elektrische
f^ljonlaternon in Spiolzeugform in den Schau
reck? ' ^ ^'l)"l sich sohr uott an nnd sind auch
I^.ljubsch gcarboitot. aber habo:i geradezu komen
eg. .' benn was fängt oin .^ind dann't an, wonn
rlrft>'s ^ l " bor !̂ago ist, tx-n dazu gehörigen
tuna ?'" ' ^ ' " ' " in' Anschlüsse all oino Hausloi-
Ej^.,"dor durch oinon Alkuinlllator zu erlialtcn?

' " ^ oin totes Spiolzong.
sich ,' l'°t ..Der Straßonbahnkonduktour" wie
»do^i'V Wenfalls akluollos Spielzeug nennt -
^ n e . n ' ' ' ^ ' " " l'ud Znx'ck. Dorsolbo bostoht aus all
bcchn ^"s'lion, dio oin Kondukteur dor Straßoll-
Net i , ^ ' " ' ' c r Ausrüstul^g boilötigt. Dioso sind sehr
^ ' " Unnatur aubgoführt und wcrdcn lebhaften
^b i^ l ' " ' b'e oinon starkoil Tätigkoitsdrang m chren
bunl!!." "ltwickoln. viol Froudc borciton. Nobon der
bllit./ ^ ^ ' p ' ' und der obligaten Taschc dos ^on-
,,ana, k ^stoht dicso Allsriistung aus dor gwlck-
ben, t>" zum Markicrcn dor Fahrschoinc dient,
^ " ^ ' " f o r l " , durch das dic Abfahrt signalisiert

' ""d üblich aus yvei Paketen Fahrschomon,

Es ist sehr zweckmäßig, wonn oin Kind frühzeitig
die Vorkohrsmittel können lernt uud sich an die For»
mcn dcs Gebrauchs dcrsclbcu gewöhnt. Man sicht
zu häufig genug Erwachsono. dio sich auf dor
Straßenbahn rocht ungofchickt und unorfahron bc.
nchmon und dadurch in allcr.!ci Unnnnchmlichsoi.
tcn goraten.

Von diesem Standpunkt alls betrachtet. ge>
willul das aktuelle Spiclzcug an orziohlichom Wert.
Erziohung für das praktische Lebcn ist ja das End-
ziol allor Iugondbildung. Solange das aktuelle
Spiolzeug iui Dionsto dicscs Zwcckes stoht, kann
man os nur billigon ilnd fördorn; erst wcnn es
ihn vornachlässigt odor cntgogonarbcilct. ist os zu
vorurtoilon.

Nonigor auffällig alo in dcm Spielzeug dcr
Knabon kommt dic Aktualität in dcn Mädchonspicl-
sachoil zum Ausdruck. Echlioßlich läßt sich im Be-
rcichc dor Puppon auch nicht lnohr bosondors Ncues
schaffen, da schon unsere Müttcr schlafondc, fprc-
chcndc und schrciondc Puppon hatton. Hier liegt die
Allualität nur in der Klcidung und Kostünn'orung,
die man ab und zu boi foinon Puppon sicht. I m
allgolnciilcn ist das Mädchcnsviclzcug sohr konserva-
tiv und auch dcr Puppc bcgcgnot man im althcr-
gebrachion bnnten Phantasiokloidc am häufigsten

3Iuch dio Kochhordc „für sungo Fräuloin". dic
man in dioscm Iahrc in dicsor Form zuin orston
Malo sioht, cntbohron einor bosondoron Aktualität
Es sind gowöhnlichc. oisernc Öfchcn, dic aus cincni
halben Meter hohen Gestelle stehen und eine flache
Form (Herdplatte! haben. Sie nnterscheiden sich

von dcn bisherigen Kochhordon dadurch, daß man
sic nicht mit cincr Spiritusflamino betreibt, sondern
daß man oiil wirkliches Holzfouer entzünden kann.
Dadurch steht man aber vor dcr Notwendigkeit,
don abziehenden Rauch ins Freie oder in einen Ofen
zu loiten, wcnn mall dcn Herd im Iimmcr benutzt,
was mit allerloi Umständen und Schwierigkeiten in
don moisten Fällen verbunden sein dürfte. Dieser
Grund wird wohl dic Ursache soin, wenn sich diesci
Kochherd bei den kaufenden Mamas keiner besonde
ron Beliebtheit erfrouon wird.

Gar nicht bösc darf man soin. wonn die söge
nannton Pupponinöbol - - kleine, zwecklose Tische.
Sessel und Kästen — verschwinden. Sie eignen
sich wohl nur mehr für ganz kleine Mädchen. An
ihre Stelle treten die Kindermöbel, die dcn Vortci!
haben, daß sic praktisch verwendbar sind. Das Kind
kann in ihrcn ^aden uud Fächern wirklich etwas
aufbewahren. Sei dies nun Puppenwäscho oder
auch ein Teil dcr Alltagskleider. Es tut gar nichts,
wonn z. B. schon das fünfjährigc Mädelchen lernt,
wie man Wäsche und Kleider ^>isammenfaltet und
sie aufbewahrt.

Schließlich sei noch auf die Art und Weise hin
gewiesen, wie die Kinder dio guten, alten Spiele mit
dem Geiste dcr Aktualität crfüllen. Ich besuchte neu
lich einen guten Freund, in dessen Kinderstube co
recht lobhaft zuging. Neugierig sah ich hinein, was
denn die Kloinen gar so amüsiere. Ich fragte schlich,
lich den achtjährigen Dreikäsehoch, dm ältesten
Sprößling meines guten Freundes: „He was
spielt I l n denn da?"
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gung der Nichter geahndet werden sollen, verwor-
fen. Der Minister nahm jedoch diese Abstimmung
nicht zum Anlaß, die Vertrauensfrage zu stellen.
— Infolge der Demission der beiden, der selbstän-
digen radikalen Partei angehörenden Vizepräsiden-
ten hat auch der gemäßigt-radikale Präsident der
Skupschtina auf sein Ehrenamt verzichtet.

Aus P e t e r s b u r g w.ird dem „Berliner
Tageblatt" berichtet: Die Londoner Meldung vom
bevorstehenden R ü c k t r i t t des I u st i z m i n i-
s te rs M u r a v i e v ist völlig unbegründet.

Aus M u k d e n , 1-1. d., berichtet der Korre-
spondent des „Lokal-Anzeiger": Vor der Front
herrscht Ruhe. Auch das Artilleriefeuer schweigt.
Die Japaner verstärken ihre Vorposten und schie-
ben vor die Postenkette nach russischem Muster
einzelne Beobachtungsposteil vor. Dicht dahinter
liegen starke Feldwachen in Deckungen. Die japa-
nischen Befestigungsarbeiten sind anscheinend voll-
endet. Jetzt bauen die Japaner Erdhöhlen wie die
Russen. Die eingetretene starke Kälte findet
die Russen vortrefflich zum Ninterfeldzug vorberei-
tet, kein Soldat ist ohne warme Pelzkleidung. Der
Mangel an Brennholz ist durch inzwischen einge-
troffene große Holztransporte beseitigt. Die Ge-
rüchte über Todesfälle durch Erfrieren und Mangel
an Verpflegung sind durchaus unbegründet. Ich
wohne in einer Erdhöhle im Biwak einer Kompanie
und esse mit den Mannschaften. Das Essen ist reich-
lich, nahrhaft und schmackhaft. Die Soldaten sind
guter Stimmung, versammeln sich allabendlich im
.kreise um die Feuer, singen lind tanzen russische Na-
tionaltänzc. Der allgemeine Gesundheitszustand ist
ganz auffallend gut. Fälle von Typhus und Dys-
enterie kommen nur sehr vereinzelt vor. — Dem
«Berliner Tageblatt" wird aus Petersburg ge-
meldet: Nach allen hier vorliegenden Berichten ist
der 2M Meter-Hügel noch nicht von japanischen
Geschützen besetzt. Wohl aber ist dort ein stärkerer
japanischer Beooachtungsposten etabliert worden,
unter dessen Leitung die Batterien indirekt in völ-
lig gedeckter Stellung schießen und so dem überwäl-
tigenden russischen Feuer entzogen bleiben. Das
Bombardement der im Hafen zerstönen russischen
Panzerschiffe ist wahrscheinlich schon auf diese Weise
erfolgt. Die Schiffe waren längst nicht mehr besetzt
und auch völlig desarmiert- auch sollen alle Vor-
räte gelandet sein, so daß der immerhin ungeheure
Verlust der Schiffe, die einen Wert von hundert«
siewig Millionen Rubel repräsentieren, doch in die-
ser Richtung eine Einschränkung erfährt.

Tagesneuigleiten.
— (Der E i n j äh r ig en» 11 b u n g sr i t t . )

Die Einjährigen der Equitation des Pionierbatail»
Ions in Klosterneuburg unternahmen am 13. d. einen
Ubungsritt nach Tulln. Während die Einjährigen Rast
hielten, und sich an einer Jause gütlich taten, fiel es
plötzlich einem feurigen Rößlein ein, den Heimweg
ohne Reiter anzutreten. Flugs lvaren die anderen
vierzehn Pferde auck hinterher und nun ging's im
gestreckten Galopp der Richtung nach Klosterneuburg
zu, wo die Pferde nach eineinhalb Stunden, über

und über mit Kot besudelt, ankamen und direkt dem
Stalle im Gasthofe „Zum goldenen Schiff", wo sie
einquartiert waren, zurannten. Ten Reitern ohne
Pferde blieb nichts anderes übrig, als von Tulln mit-
tels Eisenbahn nach Klosterneuburg zu fahren.

— (D ie T o u r n ee d e r Pa i rs dam e.) Aus
London wird berichtet: Daß eine Tame der höchsten
englischen Aristokratie sich auf eine Konzerttournee
nach Amerika begibt, gehört wohl nicht .zu den alltäg-
lichen Tina.cn. Die Tame, die diesen ungewöhnlichen
Schritt unternimmt, die Gräsin von Limerick, ist
eine bekannte irische Schönheit, die nicht nur durch
ihre große musikalische Begabung, sondern auch durch
den lebhaften Anteil, den sie an allen philanthropischen
Bestrebungen nimmt. Aufsehen erreat hat. Tas Geld.
das sie auf ihrer Tournee einnehmen wird, will sie
zum Baue und zur Ausstattung einer Musikschule in
Tublin verwenden, die Musik in die Häuser des Vol^
kes bringen und musikalisch begabten Ireu die Möa
lichleit einer Ausbildung ihres Talents gewähren soll.
Tie Tour wird im Februar beginnen und drei Mo-
nate dauern. Lady Limerick will, weun sie nicht in
Konzerten auftritt, auch in Privathäusern Konzerte
geben.

— (H ie r w i r d n ichts gegebc n.) Ein be
kannter Gelehrter Kopenhagens, der auf den äußeren
Menschen nicht allzuviel Wert legt. betritt eines der
feinsten Restaurants der Hauptstadt. Ein befrackter
Kellner fährt ihn an: „Hier wird nichts gegeben."
Ohne Notiz hiervon zu nehmen, tritt der Gelehrte zu
einem Tisch, läßt sich nieder und bestellt ein Veef-
steal mit einer halben Roten. Tcr Gast verzehrt sein
Mahl und bestellt danu Kaffee mit dein teuersten
Likör: näher drängen sich die Kellner, nun heißt es
aufpassen. Zum Zahleu übergibt der Professor einen
Hundertkronen-Schcin. Dienernd nimmt der aufwar-
tende Geist das Geld in Empfang-, dienernd gibt er
zurück und harret, ehrfurchtsvoll gebeugt, des Trink»
gelbes. Ter Gast steckt aber lächelnd das Geld ein,
erhebt sich und sagt zu dem verblüfften Kellner:
„Hier wird nichts gegeben!"

— (D e r z a h l e n d e G e r i ch t s d o I l z i e h e r.)
Aus Paris wird geschrieben: Eine bequeme Art. beim
Schuldenbezahlen noch einen Überschuß zu behalten,
hat neulich hier ein Mann namens Ridier eingeführt,
die. wenn es möglich wäre, viele Nachahmer finden
würde, jedoch nur auf der einen Seite. Tie Gerichts«
Verhandlung, die bei den Zuhörern sehr viel Vergnü«
gen erregte, verlief folgendermaßen: Herr Nidicr
schuldete einem Manne für Waren 3M Franken und
dieselbe Summe für Äehandluna, von Pferden. Dies
beides wollte er nicht bezahlen, wie es scheint, denn
der Gläubiger beauftragte einen Gerichtsvollzieher
mit Einziehung der Summe. Tiefem würdiacn Manne
gelana es nun, innerhalb von acht Tagen auf die
600 Franken 506 Franken Kosten zu rechnen,
so daß der überraschte Schuldner nach Verlauf dieser
acht Tage einsah, daß man von ihm bereits das Dop»
prlte der geschuldeten Summe verlangte. Er verklagte
den Gerichtsvollzieher, und die Verhandlung, die sich
einige Zeit hinauszog, lockte viel Publikum an. Die
Verteidigungsreden für und wider wurden mit In»
teresse angehört, und man einigte sich schließlich, daß
der Gerichtsvollzieher 200O Franken Schadenersatz an

Herrn Nidier zu zahlen habe und letzterer itXX) a«
seinen Gläubiger — «00 die geschuldete Summe unt>
400 Verzönerunnsschmcrzensaeld. Tcr Gerichtovoll
zieher wird dadurch vielleicht für eine Weile vo»
seinem Kostenaufrechnungssystem geheilt sein, H^
Ridicr aber voraussichtlich nicht von. Schul denmacl,"'.
da es ihm in diesem Falle so aut bekommen ist. da>!
er uoch 100 Franken Überschuß hat.

- < S p i h b u b e n . I r echhe i t . ) Tcm Gru»
framhändler John in Rirdorf war eine vor srim'̂
Geschäfte zur Schau ausgehängte, geschlachtete G"'^
gestohlen worden, deren Verlust er um so schmerzliches
empfand, als es sich um ein ausnehmend feisty
Exemplar handelte. Sonntag nun, so erzählt dav
„V. T.", bemerkte Frau Johu, daß an dcrsclbe"
Stelle, wo die gestohlene Gans gehangen hatte, ci"
fcswerschnürtes Paket baumelte. Als sie es öffm'^
fcmd sie in ihm das Gerippe einer Gans und in d?."
^nochenaerüste ciuen Zettel, auf dem die Worte stü'i'
den:

..Es hat so schön geschmeckt.
wir haben uns alle Finaer aeleckt!"
(Töd l iche V c r n i f t u u n durch T t i e

f e l wichse.) Ter bis jetzt wohl einzia dastehenvc
Fall eiucr Vergiftung durch Stiefelwichse ist von i>
ncm amerikanischen Arzte beobachtet worden. "" '
2^iähriaer Mann zog abends frischaeschwärzte Schuh-
noch feucht mi, so daß auch seine Füße die Farbe c»''
nahmen. Er erkrankte sofort sehr heftig, fiel n< Ob"
macht und Bewußtlosigkeit und starb noch in derselbe'»
Nacht. Als Todesursache fand sich bei der Sektion " '^
heftiae Leber- uud Niercnentzünduna, Tcr VerdlW
fiel sofort auf die Wichse uud man konnte sich ^
nächst schwer vorstellen, wie diese harmlose Substa»,'
einen so schweren Unalücksfall herbeiacfü'hrt l,c>W'
tonnte, Schuhwichse besteht bekanntlich aus einer M
schung von Fetten. wie^l,Tala,Wachs,Harz m't ^u^
manchmal enthält sie auch Seife, Leim. Gummi un
Zucker, also lauter una,isti'a.e Substanzen. Vei ^!
chemischen Untersuchung der betreffenden Wichse fa^
sich aber dennoch ein sehr starkes Gift, nämlich b?''
Nitrobeuzol, welches unter dem Namen Mirdanöl''
weiteu Kreisen bekannt ist. Tiese Substanz ist n'M
nur innerlich genommen sehr giftig, sondern sie w«r
sehr schädlich auch in Tampfform. sowie dann. n ^
sie von der Haut aus ins Blut gelangt. Ja, es st"'
zahlreiche Fälle bekannt geworden, wo das Mi t " '
z. A. in chemischen Fabriken, bloß auf die KleioM
aelanate, diese aber durchdrang und schwere VergU"
tungen erzeugte. Charakteristisch für die Vergift"^
ist, daß der Tod sehr rasch, oft schon nach eii"^'
Stunden eintritt. Die Substanz ist in N sehr leH
löslich und daher wirkte sie in der fetthaltigen W'si.
doppelt schädlich. Nitrobcnzol ist auch ein Bestandte»
vieler Parfümcrien, namentlich folcher für den Kop'
sowie mancher Seifen, schon viele Vergiftungen st'
durch dieselben hervorgerufen worden. Daher Vorst̂
im Gebrauche von kosmetischen Mitteln! _,. .

- - (Männlich, weiblich, sächlich.) ^ ,
amerikanische Studentin, welcher die deutsche O »̂
matik und im besonderen das Geschlecht der ^ "
stcmtivc manchen Kummer bereitete, gibt ihren ^ ! , ^
lcn beredten Ausdruck. Sie bittet die aütiaen Go"
um ein besseres Verständnis fiir die so verschlungen .̂

„Defraudant und Polizei . . ." erklärte der
kleine Jüngling mit der Knöpfelhose zu meinem
sprachlosen Erstaunen und fügte erklärcird hinzu:
„Das ist nämlich so . . . Der Karl versteckt sich uud
wir wollen ihn suchen . . . Wenn wir ihn erwi-
schen, hat er verloren. Darauf wird er eingesperrt.
N i r sind nämlich die Polizei und der Karl der De«
fraudant . . . "

„lind was ist's mit dem Tische?" — fragte
ich. da ich bemerkt hatte, daß derselbe in dem Spiele
eine Rolle inne hatte.

„Das ist — Amerika. Wenn der Karl auf den
Tisch steigt, ist er gerettet, da dürfen wir ihn nicht
fangen."

Du harmloses, altes Versteckenspiel — wie
hast du dich unter den Händen der modernen Kinder
verändert? Man erkennt dich kaum wieder!

Ein anderes Mal prügelten sich auf der Gasse
zwei Knaben mit so viel Wucht und Nachdruck, daß
man fürchten mußte, ihr Schuhzeug, das als Waffe
gebraucht wurde, werde bald in Trümmer gehen.
Ain gutmütiger, älterer Herr konnte das nicht an-
sehen und fuchte die beiden Jungen auseinander zu
bekonrmen. Aber da erlebte er etwas recht Merk^
würdiges. Die Jungen verbaten fich einstimmig
seine Einmengung und sagten ihm einige nette
Grobheiten, da sie „Russen" und ..Japaner" spielen
und ba6 den älteren Herrn einen — „Tchmarrn"
angehe. Nachdenklich ging er weiter,
«««^-k ^"Nesereignisse spiegeln sich bereits in der
^ ^ ^ . ^ " ' ? " ^ u d noch diese Aktualität
des Spnel^uas und des Spieletz gehen?

Vas Majorat.
Roman von E w a l d « lngnp Kön ig .

(78. Fortsetzung.) ftl«l»drnck v«rb°t«,.)

,.Ich kann mich mit dem Gedanken an diese
Verbindung nicht befreunden", erwiderte die Va-
ronin.

„Weshalb nicht?" fuhr der Rittmeister fort,
während er sein Glas noch einmal füllte. „Baron
Hurt würde selbst fühlen, daß er hier nicht wohnen
kann und daß er dem Glück seines Kindes ein
Opfer bringen muß, er könnte ja weite Reisen ma-
chen oder in der Stadt von seiner Rente leben.
Das ließe sich schon arrangieren."

„Möglich, Hans, aber ich werde niemals mei-
nen Sohn M einer Konvenienzheirat überreden, ich
habe an mir selbst erfahren, wie unglücklich man
dadurch werden kann."

..Wenn aber die beiden einander lieben?"
„Dann allerdings würde ich. wenn auch mit

einigem Widerstreben, meine Zustimmung geben.
Wie ist es mit deiner Tochter, Hans?"

Der alte Herr erhob das Glas und betrachtete
mit prüfender Kennermiene die dunkle goldrote
Farbe des Weines.

..Die Antwort könntest du dir selbst geben",
sagte er mit einer Heiterkeit, die etwas gezwungen
klang. „Leontine ist gewiß ein gutes und hübsches
Mädchen, einfach lind häuslich erlogen, sie macht
keine Ansprüche und würde den Mann, der sie liebt,
glücklich machen, aber sie bringt nichts mit. und sie
hat auch keine Gelegenheit, iunge Herren kennen

-zu lernen. Ich muß mit meinem bißchen Gelde hau,
halten, Adelgunde; von dem großen Vermögen n̂
ncr strau war bei ihrem Ableben kaum so mcl
rig. daß ich die Schulden tilgen konnte, da lai'
sich keilte Sprünge machen, und einein W"/A hel
in die Hände zu fallen, erschien mir immer als
schrecklichste der Schrecken." ^. ^

„lind wenn nun ein Bürgerlicher deiner ^ ^
ter liebte?" fragte Baronin Adelgunde in !^
^udem Tone. « ' l kM

„So würde ich seinen Charakter, seine B " " " ^
und die Stellung, die er einnimmt, sehr genau p
sen —" . ^ f i d

„Der bürgerliche Name wäre also kem 7""
für dich, deine Zustimmung zu verweigern? ^

„Nein, Adelgunde, so hoch ich auch me»n a ^
fleckenreines Wappen halte, ich weiß nur 3" " ^
wie sehr es verrostet ist. Ja. wenn ich tue -^ ,
hätte zwischen einem reichen Edelmann und e
Bürgerlichen, dann läge die Sache anders- .^j

„Und wenn Leontine diesen Edelmann
liebte?"

„Die Liebe sehe ich voraus!" ^ c l
„Also würdest auch du dein Kind nicht z"

Konvenienzheirat zwingen?"
„Nimmermehr!" . ^b!»-'
„Ich will offen mit dir reden. Hans". M » D

Baronin, indem sie sein leeres Glas abermals ' .^
und ihm dann mit einein treuherzigen Bl^ ^h
Auge schaute. „Mein Bruder liebt Leonnnc,^?
täuschen meine Beobachtungen mich nicht' ' .̂ c»l
seine Liebe erwidert - was würdest du ihm a
ten. wenn er sie zur Gattin begehrte?"
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Aadc der deutschen Sprache bezüglich der Geschlechts
'läge und schildert die Schwierigkeiten in folgende«,
"sotzlichen Worten i „(5in deutscher Jüngling schreibt
klnen» Zungen (sächlichen) Mädchen einen (niännli^
chen) Brief niit (weibliclier) Tinte und (weibliäier)
^ r auf (männlichem) Bogen (sächlichen) Papiers;
^ il)n in ein (sächliches) Convert init (weiblicher)
Adresse und schickt il)n an sein (sächliches) Lieb Gret-
^ n . Er hat einen männlichen Kopf, eine leibliche
Hand und ein sächliches Herz!"
H ,'^ ( D i e M a r l u 2 l i r c h c i n G e f a H r . ) Der

encht des Überwachungoausschusses über den Bau-
zustand der illiartuslirchc lautet sehr beunruhigend.

'Nr ungleichinäßige Scntung der Grundmauern
wurde festgestellt, und durch diese Sentung ist die
«rohe ituppol nebst zwei Wölbungen ernstlich gefähr-
" . Es wird der sofortige Beginn der Ausbesserungs-

^betten verlangt, die ungefähr 800.000 Lire losten
"Urftrn.

. "' ( D i e Be u t e deö L ö we n.) Es wird allgc»
kln angenomiuen. das; der Löwe mit seiner Nahrung

^Mrordcntlich luählerisch ist, und l,ur das verzehrt.
a? er in Gestalt von größeren Säugetieren selbst

3 ! " ^ ' ^ ' " ^ "' eine, Tierleiche, so mache er sich
Wens darüber her, wenn sie sich noch in ganz fri»

^ " ' Zus tand befinde. Ein englifcher Zoologe, der
""Whrige Reisen in Afrika ausgeführt hat, wendet

^ «cgen diefe Ansicht. Zunächst behauptet er. daß
<öwe durchaus nicht ansschlieszlich größere Säuge-

lick^ ^ ^ ^^llte beanspruche, denn er hat ihn gelegent-
H mit Etachelschlueineu vorlieb nehmen sehen. Von

l ä l ^ anderen Zoologen stammt die verbürgte Er-
^ " " l l , das; ein Löwe die Haut einer Säbelantilope
wo 5 ^ ' "ie init einer arsenikhaltigen Seife behandelt
z u ? " ^ ^ ' " ' " ^^' Schaustück in einer Sammlung
5> blenen. Etwas so Sonderbares hat der andere
flell " ' ^ beulertt. aber er hat Löwen oft Tiere
lick Ü ^ ^ ' " ' ^ ^'^ ^^'sende getötet hatte, nament>
iiles ^'rschicdenen Gelegenheiten Teile erlegter
ni> ?"^'"- Einmal tötete der forscher einen Löwen.
3loll " vielleicht Gelegenheit gehabt hätte, die
l!ö^ ^ines lnodernen Andlonilus zu versehen. Der
Bt I ^ " ^ nämlich in seiner linten Vordertatze drei
da^^ l i von einein Stachelschwein, auch ein Beweis,
auz ^ ' ^ mitunter auf eine Art von Niedersagd
lten? « ^ ^ ^'^ betreffende Gegend an verschieden
^ Wild. an Antilopen. Zebrao, Strauszen, Nas>
^lnn^" " ^ " ' überreich war, so lag lein Grund zu der
a "^>lnc vor, daß der Löwe das Stachelschwein nur
d, Hunger getötet hätte. Die Eingebornen erzählten

n Weisenden, daß sie Löwen sogar Feldratten hät>
llrol,<" " ' ^ verzehren sehen. Immerhin bilden die

Men Säugetiere wohl die .Hauptbeute des Löwen.

6beM - ^ ' " n e u e r E d e l st e i n.) Ein neuer
.^u ' " ' ^ ^ ""ch seinem Entdecker. Professor .^iimz.
^ ° n ! ^ genannt ist, wird jetzt zum ersten Male in
dsir?^ "usgestellt. Der ilunzit hat eine eigenartige

Nchrote ^arbc: in jedem Stein mischen sich die
don ^chstcn Schattierungen. Der Kunzit ist auch
«>^N^Hem wissenschaftlichen Interesse, da er wun^

derbare fluoreszierende. Eigenschaften hat. Hlnnzit
wird jetzt nur in San Diego in Kalifornien gefunden.
Er ist eine Abart des Minerals Spodumen oder
Triphan, der auch als halbdurchsichtiger, lichtgrün-
lichgraucr Kristall vorlommt. Er ist nur sehr selten
durchsichtig und als Edelstein zu gebrauchen. Eine
Tonne der neuen Edelsteine von durchschnittlich fünf
.Uarat würde etwa !»5 Millionen Mart tosten, während
man für eine Tonne Diamanten etwa 3800 Millionen
Mar l zahlen mühte. Fünftarätige gute Kunzitr sind
schon für 100 bis 150 Mark zu haben.

Lolal- und Prooinzilll-Nachrichten.
( L c h r l i n g s a r be i t en - A n s st e l -

l n n g.) Bezugnchniend aus unsere gestrige Notiz, be-
treffend den Schluß der Lchrlingsarbeitcn'Ausstel-
lnng in Laibach, wird uns noch mitgeteilt, daß die
Ausstellung am Sonntag programmäßig von 10 bis
:j Uhr geöffnet sein wird. Die Verteilung der Prä-
mien und Diplome findet um 11 Uhr statt. Es gc-
langen drei Ehrenpreise — gestiftet von, Protettor der
Ausstellung, Seiner Exzellenz dem Herrn Landesprä'
sidenten Baron H e i n . vom Bürgermeister Herrn
Ivan H r i b a r und vom Abg. der Handels- und
(Hewcrbelammer, Herrn Dr. Danilo M a j a r on —
ferner lX) Geldprämien n 20, 10 und 5 X zur Vertei-
lung. Da über 200 Objekte exponiert sind, hatte die
Jury eine gewaltige nnd schwere Arbeit zu bcwälti-
gen. - Am Montag früh müssen sämtliche Objekte
aus dem Ausstellungssaalc abgeholt werden. Die ver-
fausten Stücke sind seitens der Erzeuger dem Käufer
direkt zuzustellen. Äei der Preisvertcilung sind Gäste,
die sich für del» Gewerbestand interessieren, willkom-
inen. Spezielle Einladungen wurden nicht verschickt.
Das Komitee rechnet darauf, daß fich namentlich die
Lehrherren und Meister zahlreich eiufindcn werden.

l M i l i tä r l o n z e r t . > Wie alljährlich, fin-
det auch heuer am Ttephanitage in der Tonhalle ein
Mlitärl'onzert zugunsten des Militärtapellmeister.
Pensionssondes statt. Beginn halb acht Uhr abends.
Tas Programm wild <>" Laufe der nächsten Woche
uerlautbatt werden.

(V o m n e u e n ,̂  r i e d h o f e.) Die Materia
lienzufuhr und die Grundmivgrabungen für die Er-
richtung der Einfriedungsmauer, drr Totentammer
und der Kirche sind in vollem Gange. Infolge der
günstigen Witterung können beständig über dreißig
Arbeitskräfte in Verwendung stehen. x

(Ö f f e n t I i c h e A r b e i t e n , ) Die Kanals
sierungsarbeiten in der Bcethovengasse sind beendet,
die Pflaslerlegung vor dem Hause der Österreichisch
ungarischen Bank dagegen im Züge. Die Pflasterung
der Übergänge an der Vlreuzung der Mit'Io5i<' lind
Gerichtsgasse ist fertiggestellt, x.

( E i n s t e l l u n g v o n ^ u n d a u s g r a
b u n g e n.) Die an der Wiencrstraße auf der Gorup-
schen Gartenfläche vor vier Wochen in Angriff ge>
nommenen ssundausgrabungen wurden infolge zu
geringen Resultates eingestellt. x ^

— s(5h r i st b a u m f ei ( r d e r V u c h d r u k
l e r . ) Der Wohltätigleitsvercin der Buchdrucker
><rains veranstaltet morgen um 4 Uhr nachmittags
in der Arena des „Narodni Dom" zuguusten der Wai
jen verstorbelier Buchdrucker eine Christbaumfeier,
wobei die Lnibacher Vereinskapelle mitwirkt, Eintr i t t
pcr Person 10 l>, Kinder frei.

— ( G e w e r b e b e w e g u n g i n L a i b a c h . )
I n den Monaten Oktober und November haben in
Laibach Gewerbe neu angemeldet, beziehungsweise
,5lonzessionen erhalten.- Viktor Naglas, Äucrspcrg-
platz Nr. 7, Möbelfabrikation' Engelbert Ckußck,
Tomplatz Nr. 19, Handel mit Modcwaaren' Jose
fine Po<'!wavnik. Miklo^straße Nr. 10, Vecmartie
runs! von Fremden; Volkswirtschaftlicher Verband,
Zentrale für gemeinsamen Ankauf und Verlauf in
Laibach, Gradiköe Nr. 1, Handel mit Waren aller
Ar t ; Josef Teiman, St, Petersdamm Nr. 7. Buch-
dindergewerbe: Äntonia Nottig, Herrengasse Nr. ?.,
Handel mit Selchfleisch, Delikatessen, Mineralwässer,
Wein, Bier und Branntwein in verschlosseilen Gefä
ßen: Fran Sop5i5, Alter Markt Nr. 2. Friseur- und
Nascurgewerbe; Heinrich Hieng, Wienerstraße Nr,
17, Verlaus von Lebensrnitteln- Rudolf Iesenlo, A l
ter Markt Nr. I l i , Gemischtwarenhandel: Firma 3l.
Welisch u. Sohn aus Graz, Franz Iosefstraße Nr. l ,
>loufettionswarenhandcl: Elias Predovi«"-, Fleischer
straße Nr. ^. öffentliche Wägeanstalt- Anna Flor
jan<'i<", Zalokargasse ) i r . l<, Galanteriewarenhandel
und Verkauf von Lebensmitteln i Adele Lovrec, Ma
ria Theresiastraße Nr, <̂ , Daiumlschneidereii Iohaun
Gotthard, Alter Markt Nr. «, Zuckerbäckergewerbe.
Franz 5llarer, Miklo^i<''straße Nr. >"><!, Uhrmacherge
>oerbe- Agnes Beleih, Pogm'arplatz, Greislerci' Ru>
dols Inrmann, Krakauerdamm Nr. Id, Naseur» und
Friseurgewerbe- Guido <''adei, Alter Markt Nr, 4,
Handel mit Wäsche nnd Hüten-. Ambrosius Preatoni.
Spinnergasse Nr, l l , Auoleihestelle illustrierter belle
tristischer Zeitschriften in Form eines Lesezirkels:
Maria Novnk, Metelkogasse Nr. 21, Fahri l zur Er
zrugung von Draht und Drahtnägeln'. Mart in Klc
mens'U', Triesterstraße Nr, 17, Verkauf von Möbeln-
Giovanni Plazzotta, Bahuhofgasse Nr. 27, Schleifer
gewerbe-. Cäcilie Nnvnalirib, Pogas-arplatz, Verkauf
von Lebensmitteln- Franz Tolnis-ar, Tchulallee,
Fleischhanergeloerbel Mart in ül'erjnnc, Franzcn?
kai, Verkauf von getrockneten Därmen- Maria Virant.
Pogm'm'Platz, Verkauf von Lebensrnitteln; Peter
Morocutti. Iur5i5platz Nr. ^, Handel mit Messern
und Scheren: Wilhelm N„5it ' , Wienerstraße Nr. 11,
Reklame Unternehmen: Luzia Praprotnik, Poga5ar
platz, Versauf von Lebensrnitteln. - Anheinigesagt
llnllden folgende Gewerbe: Jakob Nnglas, Auers
pergplak Nr. 7, Möbelfabrikation; Franziskn De?<
man, St. Petersdamm, Buchbindergewerbe: Maria
Klopl'-ar, Martinsstraße Nr. 7, Verkauf von Lebens
Mitteln: Milan Markovs. Unter der Trantsche Nr.
1, Rasrur und Friseurgewerbe: Johann Glo
botschnigg, Metelkogasse Nr. 21, Fabrik zur Erzeu
gnnq von Draht und Trabtnägeln: Mar Drovenik.
Alter Markt Nr. l l ; , Uhrmachergewcrbe: Jakob Ma
rocutti. Iur5i6platz Nr. 8, Handel mit Messern und
Scheren: Johann Poto<"nil, Wienerstraße Nr. 18,
Tchneidergcwerbc: Marianne 5tattner. Fran,'^ Tloses
straße Nr. 1, Damcnfriseurgewerbe.

(Reg u l i e r u n g sa r b e i t e n.) Wir man
uns aus Loitsch mitteilt, beginnt im nächsten Früh
jähre die Regulierung des Baches Sora bei Gercut
und hierauf die Erweiterung der dortigen Bezirks
straße. Der Straßenteil Podlipa - Smrcöje ist fer
tiggestcllt, deren Anschließung an Ra?eva —Dobra-

/!eva Sairach ist zu gewärtigen. Vor allem ersor
dern der Holzhandel und dessen Export nach Trieft
die Fertigstellung dieser Straßenerweiterung. ».

- ( T o d e s f ä I l e . ) I n St . Mart in bei Kraiw
bürg starb gestern der gewesene Pfarrer und Dechant
Herr Iofcf R a z b o r ü e k im 68. Lebensiahre. Der
Verblichene hatte als Kaplan in Brei'nitz, Vodice und
Gutcnfcld, als Pfarrer in Egg. Grad (Veldes) und
seit 1895 in St. Mart in gewirkt. I n Grad war er
gleichzeitig Dechant des Dekanates Radmannsdorf.
Das Leichenbegängnis findet morgen um 9 Uhr vor
mittags statt. — I n Radomljc, Pfarre Stein, starb
der Jubclpriester Herr Matthias K o 6 a r im 81. Le
bensjahre. Der Lavanttaler Diözese angehörig, war er
zuletzt nach Krain übersiedelt und hatte inDobrava bei
Veldes sowie in der letzten Zeit in Radomljc gewirkt
Das Leichenbegängnis wird Montag vormittags um
9 Uhr stattfinden.

sDer W i n t e r ans dem L a n d e.) Die
Gebirgsortschaften bei Loitsck weisen eine Achne?
decke von 30 Zentimetern auf. x.

* ( L e i c h e n f u n d.) Der am 25, v. M . in Ober
gamling aufgefundene Tote dürste mit dem 65 Jahre
alten Bettler Johann barman nns Klebe. Gemeinde
Zwischenwässern. identisch sein. ,.

9<̂ on i)titt,neister, hatte die Brauen hoch empör-
ten ?s^' ^ Erstaunen, das auo seinen weitgeöffnc-

" M n sprach, zeigte einen frcudiaM Ausdruck,
et i k " ^ " " Äruder ist ein Ehrenmann", erwiderte
Und s - H^nd reichend, „sein Vater war. General
d i e s ^ ^ ' Schwester ist Baronin, »nie könnte ich in
lv i l ^ G r ü n d u n g eine Mesalliance erblicken? Ich
ben n ^ " ^ frohem Herzen nicinc Einlvillissung ge-
^einll ^unde- . die schwere Sorge um die Zukunft
bat p 5N"bcö wäre mir von der Seele genommen,
tvn?.. "ch beauftragt, diese Frage an mich zu rich-

dllh ^ leugne es nicht, aber ich erwarte auch.
^allrs^ 3 " gegenüber deine Unbefangenheit be-
^lch ' ' ^ r wird nach Tisch herauskommen, um

V besuchen, verrate ihm nichts."
l>u il,n ' " " " " ' erwiderte er erregt, „aber hast
hat a , , ^ " ^ darauf vorbereitet, daß Leontinc nichts
eh^"l ler chrer Tugend, ihrer Schönheit und ihrem

"ol len Namen?"
c>Uch"^ lucih es!" nickte sie. „Aber nun laß rmch
^K i n ° ^ I l aa .e , an dich richten: Weiß Leontinc.

^ n Bruder sie l iebt?"
^ e i n e ^ ' ^ a g e kann ich nicht beantworten,
^ l i ig ist" ^ ^ " 5 liur. daß sie ihm nicht glc,ch.

^ y " ^ ? ^ l ' " s t? Hast du irgend eine Entdek-
^ V ^ ^ ' bie vermllteil läßt. daß sie ,eme Liede

M ss^ch Nlaube wohl. sie war entzückt von ihm.
^ n°cti " ^ " dir kennen lernte, er begleitete uns
Ochste, ^!" Nbend nach Hause, sodann ka,n er am
Ken. ^ ^ " g e . um uns seine Aufwartung zu ma<
'e auchb>tdem spricht ic hänfig von ' M . Wenn
^ seb.^t 'hn noch nicht liebt, so achtet ne ,hn

^ .yocl)."

„ S o glaubst du also, daß er keinen Korb zu
befürchten hat?"

„Sicher nicht, und wttet ye ych Bedenkzeit
aui'. so werde ich ihr schon die Vorteile klar machen,
die in dieser Heirat liegen."

..Nur keinen Zwang, Hans! Vergiß nicht, daß
wir beide solchem Zwange so manche trübe Stunde
verdanken." , ,. . . .

„ Ich werde, das memals vergchen. so lange
ich lebe! l ind dennoch. Adelgunde, hätte ich dir das
Los bieten können, das der Varon von Darboren
dir bot? Er hat dich geliebt, du kannst es nicht leug-
nen und wäre er nicht so bald gestorben, auf den
Händen würde er dich durchs Leben getragen ha-
den." ., . , ^ , .̂ . , , , .

„Und glücklich ware ich trotzdem mcht an sci-
ner Seite geworden", erwiderte die Varonin, starr
vor sich hinblickend. „Sie haben das später als
Grund meiner Geistesstörung angeführt-, sie be-
haupten, die Heirat mit dem ungeliebten Manne
hätte mich wahnsinnig gemacht. Oh. mich ergreift
noch manchmal die Lust, mich aufs Pferd zu schwin.
gen und in die weite sserne ziel^ und planlos Zu

^ ^ ^ A d e l g u n d e ! " warnte der alte Herr erschreckt.
'.Sei olme Sorge, ich bin im Irrenhause zahm

und ruhig geworden", spottete sie. mit der Hand
über die Stirne fahrend.

Dagobert und Leontme kehrten in diesem Au-
anblicke zurück', der Kammerdiener meldete, daß
serviert sei. ^ .

Sie gingen in das ^pelseznmner, dao neben
dem Boudoir lag.

Die Suppe wurde schweigend eingenommen,
dann aber machte Lcontine aus ihrem Entzücken
über die neue Freundin kein Hehl. (Fortsehnn« folgt)
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- ( E i n e P r c i s a u s s c h r e i b u ng.) Zum
Zwecke der Förderung der Moorkultur und Torfver-
Wertung innerhalb des Laibacher Moores, welche von
uns seinerzeit registriert wurde, können wir nicht
umhin, die betreffenden kreise auf die Bedingungen,
unter denen die Prämien zur Verteilung gelangen,
aufmerksam zu machen, die in sehr ausführlicher
Weife in dem diesertage erschienenen Hefte k der Zeit'
schrift für Moorkultur und Torfverwcrtuug enthalten
find. ^ o .

— ( F ü r d ie G e s c h ä f t s w e l t . ) Das Grc»
mium der Kaufleute gibt bekannt, daß morgen die
Geschäfte von 7 Uhr morgens bis 12 Uhr mittags
und von 8 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends offen
gehalten werden dürfen.

— ( H a n dc I s b a l l . ) Vom flovenischcn kauf-
männischen Vereine „Merkur" wird am 21. Jänner
ein Handelsball veranstaltet werden. Der letzte Ball
des genannten Vereines gehörte zu den glänzendsten
Veranstaltungen in Laidach uud dürfte noch jedem
Teilnehmer in der besten Erinnerung stehen. Es wer-
den vom Komitee bereits alle Vorkehrungen getrost
fcn, um den nächsten Vall aus der Höhe seines Vor>
gangers zu erhalten.

— (G a r n i so n s v c r g n ü g u n g.) Heute sin»
det der zweite Garnisons-Unterhaltungsabend (Ro-
nacher-Abend und Tanz) in den Lokalitäten des Ka-
sinovereines statt. Beginn 8 Uhr abends.

— ( V o r t r ä g e f ü r d i e A r b e i t e r s c h a f t
de r k. k, T a b a k . H a u p t f a b r i k.) Wie man uns
mitteilt, wird Herr Dr. I van Z a j e c . Arzt in der
hiesigen Tabak.Hauptfabril, mitNcujahr einen Zyklus
von medizinischen Vorträgen aufnehmen. Das Arbci-
terpersonal derTabak-Hauptfabrik wird schon jetzt dar-
auf aufmerksam gemacht.

— ( D i e G e n e r a l v e r s a m m l u n g des
s l o v e n ischen k a u f m ä n n i s c h e n V e r e i n e s
„ M e r k u r " ) findet am 0. Jänner (Dreikönigstag)
um 2 Uhr nachmittags in den Vereinslotalitäten statt.
Auf der Tagesordnung steht u. a. ein Antrag, betref»
fend die Genehmigung der Vereinsgefchäftsordnung,
und ein Antrag, betreffend den Beitritt des Vereins,
gesangschores zum Verbände der slovenischen Ge>
sangsvereine.

" ( E i n b l i n d e r F a h r g a st.) Gestern nachts
verhaftete ein Sicherheitswachmann am Südbahnhofe
den 19jährigen Tifchlergehilfen Johann Wilfl ing aus
Feldkirchen, der ohne Fahrkarte von Sessana nach Lai>
bach gefahren war. Da sich in seinem Arbeitsbuchc
auch gefälschte Zeugnisse befanden, wurde er dem k, k.
Landesgerichte eingeliefert.

' ( D i c b s t ä h l e . ) Am 13. d. M. wurde einer
Kellnerin an der Tirnaucrlände von einem Gaste ein
Zwanzigkronen-Goldstück aus dem Kasten entwendet.
- Einer Gastgeberin wurde, als sie aus der Küche
ging, von ihrer Tienstmagd aus einer Lade ein
Zwanzigkronen-Goldstück entwendet. Die Magd ver-
riet sich dadurch, daß sie sich Schuhe und Wäsche
laufte und einen Ausflug unternahm, — Der Wä-
scherin Maria Icsin in der Metelkogassc wurden aus
einer Dachbodenabteilung mehrere gemarkte und un^
gemarkte Wäschestücke entwendet. — DemSchubführer
Josef Altmann wurde aus seiner Wohnung eine sil
bcrne Tamcntaschcnuhr samt einer dünnen silbernen
Kette gestohlen.

- - ( G r o ß s t a d t s u m p f . ) Die städtische Polizei
verhaftete dicfertage fechs Mädchen im Alter von
l8 bis 28 Jahren wegen liederlichen und arbeits-
scheuen Leben-Wandels. Einige der Mädchen sind
schon wegen Tiebstahles lc. vorbestraft und waren
aus öffentlichen Gründen aus der Stadt abgeschafft
worden.

— (U n g 1 ü cks fa I l.) Ein schrecklicher Un»
glücksfall ereignete sich gestern in der Papierfabrik
Ioscfstal. Der Transmissionsschmicrer Andreas Moj-
ßkrc wurde um halb 4 Uhr nachmittags beim Aufle-
gen eines Riemens auf die Transmissionswclle von
diesem erfaßt, in die Höhe gehoben und gegen die
Wand geschleudert, so daß er mehrfache .Ünochen- und
Rippcnbrüche sowie schwere innere Verletzungen erlitt,
die sein Aufkommen sehr zweifelhaft erschauen lassen.
Dem Verunglückten wurde ein Notverband angelegt,
worauf er mit dem Rettungswagen der Laibacher frei»
willigen Feuerwehr- und Ncttungsgesellschaft ins
Landesspital überführt wurde.

— (N iede röste r re i ch isch er A m t s »
ka l e n d er 1905.) Nach authentischen Ouellen zu»
sammengcstellt, ist dieses Jahrbuch, neuerdings er-
wcitert, im Verlage der t. k, Hof- und Staats'
druckerei zur Ausgabe gelangt. Der nunmehr vorlie«
gende X I . . Jahrgang enthält nebst dem für alle Kon»
fcssioncn berechneten Kalcndarium und der genealo«
Wschcn Stammtafel des Allerhöchsten Kaiserhauses
m n " ^ ? " ^ " ' " " ausführlichen Scheinatisinus des
t r n " ^ " " N o w a k s , der legislativen Körperschaft
en. der acmcinwnrn und der österreichischen M n -

stenen und Zenrralstellrn, eine Ubcrsi^ 'a ler übr a n

Zivil-, Militär« und kirchlichen Behörden und Anstal-
ten der Monarchie, Bosniens und der Herccgovina,
sowie derTruppen und Heeresanstalten bei wel^
chen das letzte November-Avancement berücksich«
tigt ist —, die Nangscinteilung und das Gehalts
und Pensions'Schema der österreichischen Zivil«
Staatsbeamten, dann das Gagen-Schema der Offi»
ziere und Militärbeamten, endlich den gesamten Per^
sonalstand aller Gemeindevertretungen, Unterrichts-,
Humanität^ und .Krankenanstalten Niederösterrcichs.
Zahlreiche geschäftliche Notizen tragen den Bcdürs.
nissen aller Bcrufszweige Rechnung. Als von allge-
meinerem Interesse feien hier nur angeführt die In«
tercssen-, Zinsesziilsen^. Gehalt' und Lohnbcrech-
inliigs-. Münz-, Maß- und Gcwichts-Tabellen, die
Tabat- und Pulvcrverschlciß-Tarife, die ausführlichen
Bestimmullgen iiber Postsparkassen, Postsendungen,
Staatstelegraph und Telephone, eine tabellarische
Übersicht der österreichischen Wertpapiere (Zinsenter-
»nine, Wert und Verjährungsternline der Coupons,
Dividende pro 1!)<>2 und 1W!l. Rentabilität usw.),
ein Verzeichnis der pupillarsicheren Wertpapiere,
VerlosungSplänc der iiv und ausläildischen Lotto»
anlehen. ein Touristen- und Nadfahrer-Vademecum
mit einer Übersicht der touristischen Literatur der Al-
penlälider. ein Verzeichnis der europäischen Kur» und
Badeorte, sowie der in» und ausländischen belletristi«
schen Kunst«, Musik», Mode- und Jugend'Zeit'
schriften. Der Kalender ist zum Preise von l X
zu beziehen.

(A b g ä n g i g . ) Seit einigen Tagen wird der
elfjährige Schüler Josef Jovan vermißt. Der Knabe
trägt Stiefletten, braunen Rock und einen schwarzen
weichen Hut.

' ( V e r l o r e n ) wurde ein Brillant im Werte
von <l(0 X , ferner ein Zwanzigkronen°Goldstück.

' ( G e f u n d e n ) wurde eine Gcldbörfe und eine
silberne Kette.

Theater, Kunst und Mcratur.
( A u s der deu tschen T h e a t e r l a n z »

l e i.) Wegen plötzlicher Erkrankung der Operetten,
sängerin Rosa Loibner kann die für heute angekün»
digte Posse „Ein nasses Abenteuer" nicht gegeben
werden. Statt derselben gelangt das Drama
„Zapfenstreich" von Franz Adam Beyerlein zur Auf.
führung. — Das weitere Repertoir der nächsten
Woche bringt ein Gastspiel der neu engagierten Ope-
rcttensängerin Malvine N i g r a , und zwar: Mon>
tag: „Der Zigeunerbaron", Mittwoch: „Carmen",
Freitag: „Die Fledermaus", Sonntag (Christfest):
„Bruder Straubinger".

— (E i n e r f o l g r e i ch e s T h e a t e r) ist das
Gaiety Theatre in London, das während seiner acht-
monatlichen Spielzeit im abgelaufenen Jahre über
1.6l)l),(M Mark eingenommen hat. Der Neingewinn
betrug 270,220 Mark. Das neue Theater kostete
1.7M,0l)0 Mark. Die Gesellschaft besitzt Requisiten im
Werte von :l2(),l)M Mark, die Bühnenausgaben bc>
trugen während des Jahres 7>1s),lXX) Mark, die Anzci-
gen kosteten fast 00,lXX) Mark. George Edwardes, der
Theaterdircktor, bezieht ein Gehalt von 30.000 Mark
uuö die Aktionäre bekommen 2(1 Pcrzent Dividende.

( U r a u f f ü h r u n g v o n L e o n c a v a l l o s
„ R o l a n d v o n B e r l i n " . ) I n Anwesenheit des
Kaiserpaarcs, sämtlicher Prinzen, des Hofstaates und
der höchsten Würdenträger des Reiches wurde am
lA. d. im Berliner kön. Opernhause Lconmvallos „No»
land vonAcrlin" zuin erstenmale aufgeführt, ImFoyer
des Opernhauses war plakatiert, der Kaiser wünsche,
daß das Publikum durch seine Anwesenheit sich in der
Kundgebung seiner Kritik nicht beengt fühlen möge.
Natürlich wurde die Veifallslust des Publikums da-
dlirch noch mehr gesteigert. Vom ersten Akte angefan-
gen wurde der Komponist allein und mit den Haupt-
darstellern stürmisch applaudiert und hervorgerufen,
wozu der Kaiser selbst durch seinen Applons Anregung
gab. Der künstlerische Erfolg steht allerdings nicht
auf derfelben Höhe. Der Tert des Librettos war durch
eine melodiöse, schön instrumentierte Musik erträglich
gemacht, allein auch diese trägt unverkennbar italieni-
schen Charakter, keineswegs das Kolorit des deutschen
Schauplatzes der Handlung. Die Ausstattung war
glänzend, ebenso war die Darstellung durch die ersten
Kräfte der Hofbühne, selbst in den kleineren Partien
musterhaft.

- ( D r a m a t i s c h e s u n d M u s i k a l i s c h e s . )
Anfangs Jänner soll in Hamburg ein neues, in der
Musikwelt spielendes Schauspiel „Eine Faust Sin«
fonic" von Felir Philippi zur Aufführung gelangen.
— Zwei englische Geistliche, Rev. Robert Andrews
als Dichter und Rew. I . Presses als Komponist, ha-
ben sich zusammengetan, um nach Andersens Mär»
chen „Des Baisers neue Kleider" eine Musikposse „Der
neue Anzug des Schah" zu schreiben, die durch die
„Amateur-Opern-Gesellschaft" in London zur Auf>
führung gebracht werden soll. Meyerbeers „Huge-
notton" erlebten am 20. November ihre 3lA1. Auffüh-

rung im Berliner Opernyauje. - Am 20. NovcmW
fand im kön. Theater in Wiesbaden die M). M
führung von Webers „Oberon" statt. — Die WM',"
sle AufsüM'unn von Nizets „Carmen" wird dc»>
nächst in der Pariser <)i»^i'll coiuiljuc festlich begnu
gen werden. Soeben fand die !)W. Aufführn"« slall>
Neunundzwanzig Jahre hatte es bedurft, m» 5"'"
hohe Auffühlungsziffer zu erreichen.

— ( B i b l i o t h e k des a l l g e m e i n e n - " ^
p r a k t i f c h e n W i s s e n s . ) Zum Studium """
Selbstunterrichte in den hauptsächlichsten Wisst"'
zweigen und Sprachen herausgegeben von EmM^
M ü l l e r - B a d e n . (Erscheint in 75 LiefernnM
zu je 0<» Pf. oder in 1 eleganten Bänden, )" 'l
Mark 12'50 beim Teutschen Verlagshaus BoM """
Ko., Berlin >V. 57). Von diesen, ausgezeiäM'lW
enzyklopädischen Werke, das wie dazu geschaffen ^>
Vc'ltstümlichmachung der Wissenschaften im bcM
Sinne des Wortes zn dienen, sind soeben dic 5»'!^'
rungen 20 bis 2K zur Ausgabe gelangt, in denen M
lische Sprache, Stenographie (System Gabelslior^'
Geschichte, französische Sprache, 5iontorwisscmchaN'
Physik und Arithmetik (einschließlich Algebra) '» ^
ill den weitesten Kreisen anerkannten knappen und !.»>,
jedermann leicht faßlichen Form zur Darstellung ^,
langen. Die den Lieferungen beigegebenen Landla'
ten für del, der „Bibliothek" einzuverleibenden^
las sowie zahlreiche Illustrationen ergänzen den Tf^
auch dieser neuesten Lieferungen aufs glücklichst ">"
verleihen dem ganzen Werke einen erhöhten crzu'li^
schen Wert.

2lu»io» »»or»
i l l der 3>6N»üir<H«.

S o n n t a g , den 18. D e z e m b e r (vitt^
Adventsonntag) Hochamt ohne Orgel um 16 " " , '
Choralmesse, Graduate I'roz^ <>«t Doiniin'l» vl>'
Anton Foerster, Offcrtorium .Vve Hlarm von V ^
tor Franz Witt : nach der Wandlung 0 »aluwr'
Il08till von Abb<̂  G. I . Vogler.

Z n dec S tad tp fa r rü i r ch« S t . Jakob
S o n n t a g , den 18. D e z e m b e r (vie^'

Advcntsountag) um 9 Uhr Hochamt ohne ^ g l
.>ll»«!l Vlx'ilü« in NNNO!<>M ». v^jzfiili in -̂
von Fr. Schöpf, Graduale I'rope o»t I>«^'^'s
von Ant. Foerster, Offertorium ^,v<' Klüria von ̂
tor Fr. Witt. ,

Geschästszeitung.
— ( J a h r e s V i e h . u n d W a r e n M " l

i n L i t t a i . ) Auf den an, I l i . d. M. in Littai " ^
halteuen Iahresviehniarkt gelangten trotz des a")
tenden Regens und trotz des am gleichen Tage u'
Stadt Weichfelburg abgehaltenen Konklirrenz^^,
marktes etwa tt5»0 Stück verschiedener Gattung ä ,
Auftriebe. Auf dem Markte hatten sich außer h"'
schen Kaufkräften und Fleischhauern auS der UN
bung auch Fleischhauer alls Laibach cingcfun .
ausluärtige Viehhändler und Käufer selten 1̂ ' §
gänzlich. Die Preise des durchwegs schönt'" ^ " ^
waren mittelgut und für die Käufer annehmb^
daß diese mehrere Transporte erwarben. Der st" ,
näre Rückgang der Viehpreise wurde viel ^ ' ' ^ 5 ,
er soll hauptsächlich in dem namentlich in ^ ' >̂,>
orten bereits stark fühlbaren Futtermangel N' ,
Hauptgrund haben. - Auf dem Waren " ' ^
herrfchte ebenfalls ein lebhaftes Handeln " " " Hi's
schen: die vielen Krämer und Warenverkäufe ,̂ ,
teu daher auch auf ihre Rechnung gekommen ^

( O r i g i n a l S i n g e r . N ä h m a s c h l a f t
Wie wird sich Mutter freuen, das war der b c ^ , ^ ,
Ausruf einer jungen Dame, als sie dem Vater ^ ,
tischläufer mit prachtvoller Kunststickerei g"a^> ^
sie als Weihnachtsgeschenk auf ihrer Original ?̂ ̂ ^
Maschine angefertigt hatte. Und der Vater ' " " ^
nicht wenig erstaunt, ob der Leistung seines ^^,i)t,
leins und bei sich dachte er. „hätte kau," ^ ^ , ^s
als ich damals in der Petersstrahc in Laibcich p î»
Singer Ko. Nähmaschinen Akt.-Gcs. das ̂ " " « ^
Maschine kaufte, daß es meinem Mädel " o c n ^
Wochen gelillgen würde, fo etwas Schönes s ̂ ^>-
zn bringen." Sein Gedankengang spnnn >' ,^ hie
nech weiter, daß feine Frau in ihrer 3 " ' " . ^ ' ^ M '
fciwnen Geschenke, welche die Tochter mit " , j M
sänne für sie anfertigte, wohl auch ihn' ̂ l ! .,it^
cin Auge zndrücken würde, weiln er, seinem ,g-
lichen Triebe folgend, mehr als die weib l ' ^ A '
ordniing besagte, zuin Bier oder Skat lva"v ^̂ h
diesem Idcengang hellten sich seine Z ^ e ̂  ^̂ »st
nicht genug lonilte er sich in seinem I""k nM'^
belo'^ü. daß er die Original Tinger MaM"? " ^s
hl öe. Was aber soll jeder Gatte, jeder Vater 1
aus merken? Gehe hin und tue desgleichen» ^

— l V a h n h 0 f b u c h h a n d c l . ) Mn - ĥt>5
1W5 gelangt in den Stationen Waidhofen "> ' OM'
Klein-Reifling. Hieflau. Selztal. St, V?w1" '
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dorf, Tarvis, Pontafel, Graz und Fehrmg der Vahn
l)ofbttchhandl.'l, mit dein auch der Verschleiß von perio«
Aschen Druckschriften, Photographien. Ansichts- und
Wnstler-Posttarten, sowie von Reiseandenken ver
bunden ist, Zur Veraedun«. Vuchhnndlcr oder Buch-
>nndlerlotlsoltien, welche sich nm diesen Valinhofbuch-
inndei bewerben wollen, haben ihre gehörin adjustier'
^ Angebote bis spätestens den 15. Jänner 1905.
' " U h r mittags, bei der l. t. Staatsbahnoireltion
"llach einzureichen. Die konnnissionclle Eröffnnng der
"'Mlmifeneii Offerte findet am M. Jänner 1l!<^ nm
, Uhr uormittag5 bei der l. t. Staatsbahndirektion
^»ach statt und steht es jeden, Offertleger frei, der
^U^teiöffiiuilg beiznwohnen. Von der Annahnie oder
'^chining oer Angebote werden die Offerenten bis
"NlX' l^ebrnar !'.X15> in >leln,tnis gesetzt: dieser Ter
'^n gilt anch alc. derjenige. bi5 zu welchen, die Offert-
^ t - j „ l Worte zu verbleiben haben. Die näheren
'̂Noroernisse sin- den Bahnliofbnchhandel sin!) in den
" der f. l . Ttaatsbalmdireltion Villach eiliegei,den

^dingüissc, fiir die Vergebung des Vahnhofbnchhnn
""s im Amtobereiche der t. l. Ttaatsbahndirettion
-ulllach enthalten. Diese Aedingnisse können gegen
^'usendnng oeo PostPortos bei 5er genannten Direl
1 ^ ' "ngewrochei, werden,

Telegranlmc
ue« k. K. HtlegrapheN'Kurrespondenz'Hureaus.

Der russisch-japallische ßrieg.
L o n d o n , 1l>. Dezember, „Daily Telegraph"

. ^loet ans Tüul vom l ! . d,i Nachrichten aus Nord
^ a zufolge bereiten die Nnisen den Vormarsch nach
"uden vor.
5. ^ s ch i f u, l<:. Dezeniber. (Reuter-Meldnng.)
"^be,l iliussen in Zivil l leidnng, die, wie ihre Haltnng
'''° lhre Wortkargheit schliefen lassen. Militärperso-
^ sind und offenbar Nachrichten überbringen, ta-

b^'! ^ ! ' ^ ' "^s Port Artnr in einem offenen Segel-
. "e hioi- ^ , , ^ ^ b^'^^h^,, sich sofort in das russische
/°l'Mlat. Ein scharfer Wind hatte ihre rasche Über-
" " t ermöglicht,
, ^ <' t e r c- b u r g. U). Dezember. Die russische Te-

Nr^ftlieu A^l'ntnr erfährt aus Mntden voin gestri^
ö/'cv^" ^ " ' Station (^oabandsi überfielen im Dienste
t>.>' ^Hnner stehende Tschnngnsen einen Waggon, in
- ' " sich Chinesen befanden, die im Solde der Russen
"'we,,. Tie schleppten dieselben mit sich fort nnd

ni! w" ̂ '̂  ^ " " " ' ^ " " 'N^en Ztellnngen herrscht über-
'lluhe. Aus Dadsiapn unrd vom l5, d. gemel
' Nestern wurde während eines Vorpostengefechtev
l>chei! Schiiten des taspischen Regiments nnd Iapa

^ " beobachtet, das; japanische Vlugeln, als sie die
Kick!- ^" ' ' ' l ' l l lm, ein Geränsch nnd einen schwachen
^!)chein wie bei einer Explosion verbreiteten. Ein
, »tzc wurde von einer solchen .«»tugel am Arme ver-
de, ^ ^ ' ^'^' burch nnd durch ging. Das (5intrittsloch
^ ^.llgel hntte einen Durchmesser von 1'/« Werschok.
dlod^^ "ugcnomlnen. das; die Japaner anfangen, er°

Urbare Angeln zn verwenden,
öent ̂  ^ e r s b u r g , i<; Dezember. Der Korrespon
auas^ "Vir ievi ja Viedomosti" meldet aus Schau-
laut l ^'^'" N^slrigen abends- Wie geriichtwcise ver-
t r ^ . ' ^ "ben die Japaner unter VerletMng der Ncu^
Niint' ^ ' ' i a s endgültig die Eisenbahnlinie Him
Tt t?"'Schanliailwan in Besitz genommen. I n der
brei 5>-I. ^""bandsi ^"lten verkleidete Japaner mit
Vuri / " " ' ^'^' "V"ssagiere der Eisenbahn anf. Das
llr,,! ^'" ^ " Japaner ruft unter der lokalen Vevöl

''« Unwillen hervor.
^lvn ' ^ ^ l , r g . M, Dezember. (Amtlich.) Ein
^^.Nlmii!!! d(>5 (jj(,„l>rals ^»ropatkin von gestern mel
lti^s)'"' l'abe heute seinen Bericht iiber einen Znsam
"^rm ^ b"' beideseitigen Armeen erhalten. Der Ke^
^'r d ^" ^nvallerie. Varon Kaulbars. Commandant
Hl.i>tl>. " ^rmee. ist hente in Mulden eingetroffen.
'' ^ r a ^ « ^ ^ ^ ^ ' ' l l ^ ^ ^ ' " ^ - Die Temperatur ist auf

H . ' " " ' n u r unter Nnll gesnnlen.
richt^!' ^ ' ' s bu r g. lsj. Dezember. Der Sonderbe-
a«z; m>"^'r dcv russischeii Telegrapbenagentnr meldet
leĥ ,,, ^"kdeu donl gestrigen: l^ernchten znfolge ver
^^''No ^ ^ " p c m " ^ie chinesischen Trilppen an der
" " d?r l " ' ^n'.'dschluei mit Kruppsche», Geschi'chcn,
^^t io, ?^ ' " ̂ " l wnrden <;5, Keschiitze. davon in der
Tiliy,:' .^"ntschou ^»' die übrigen in der Nähe von

" " " . misgeladen.

^sitio,' '?"pl's<, m. Dezember. Die Vereinigte Op
!^N >,, '^^ bleute früh eine Konferenz ab. worin er
ir x '"-de. daf; sie „ichj ^'„eigt sei. der Negiernng

! i t i ^ ^"'nitätsvorlage zn genehmigen. Die Oppo
l'Nd ^ " " auf dem Boden der alten Hausordnnng

^ oe dioŝ ' „»it allen Kräften verteidigen,
c^ ' n ^ " p t'st, in. Dezember. (Meldung des nnga

^io>, " ^ ' " t (.̂ ras Tisza begibt sw, In'nte abends naä.

Re i chen st e i n (Preuftisch-Schlesien). 1<!. De
zeniber. I n den Pulverfabriken des Kommerzienratcs
Guitier in der Nähe von Neichenstein wurden gestern
zwei Werke durch eine Explosion zerstört. Acht Arbei-
ter sind dabei nms lieben gekommen. Der Betrieb
der übrigen Werke wird aufrechterhalten.

Neuigkeiten vom Büchermarkte.
Klassiker der Nimst, 4. Bd.: Dürer. l< 12. - Nbheda.

l l l lnda S w a m i . Die Nelissiou der Hmdus, K — 78. —
Nbhedananda C w a m i , Der Weg zur Mliiclselintcit, lv — 72.
^ V i v e l a n a i i dn S w a , n i . Der Mensch und seine Erschei»
nullss, lx 7<?, («lasser lÄ, Die Miueralien Tirols
l.Lief,. k --'. '0. - Bractebuscli. T r . H,. Über Vädrr<
schwinde!, Raublieidiäl und Palenlmedizill, iv 1^0. — Kloß
Er ich . Ein Wagner. Lesebuch, >v ö ^U. - R u n l e l Ferd. ,
Ciistrin, K 4 W. ^wiese le . Dr . H., Haustelegraphen«
und Telephon > Anlagen »ni! Ätlae, l̂  ?!.'(). - Vier» und
fünfstellige Logarithmentafeln nebst einigen fthysilalischen Kob»
stanten. >i — '.<«, — G u t t m a n n , Dr . i i . F,, Prozenttabellen
flir die Elementaranulyse, »< ̂  88 — Robi t jche l Norb. ,
Hochtirch. X 1 ül». — S t u r z Hel fer ich Peter , Kleine
Tchrifm,. l< ii 4s). - Besser. Dr, L.. Tcelr und Littlich»
lcit, l i - t'»U. Ver l i ch ingen F r e i h e r r Adols v o n ,
Ein offenes Wort, K l 44. — Illustr. deutscher Geflügel,
lalcndei IWü, l< - W. — W e i u i n g e r , Dr , O., Geschlecht
und Charaller, l< «. — B r a u n s , Dr . >»,, Da«« Mineral,
reich. ' .L ief . « - 7^. - K o h l . P r o f . 2 l . F. O,. Syfte-
malische Übersicht über die in den botanischen Vorlesungen be.
handelten Pflanzen, ^ l 80. - Wolseley Fe ldmarscha l l
V i s c o u n t , Die beschichte eines Soldatenlebens, l i 14 40. —
h i n t n e r , Dr . Va l . . Nachträgliches zu den Stubaier Namen,
l i I 20.

Vorrätig in der Buchhandlung Jg . v K l e i u m a y r Hc
Fed. Namberg in Laibach. Kongreßplatz ii.

Angelommeuc Fremde.
Hotel I l i r i j a .

Von, 1 l . bis 1 l>. Dezember. Repouö, ilesselheizei;
Wallend, Glasarbeiter, Sagur. - Regem. Trieft. Malm,
Privatier. Wisell, - Popovitsch. Kfm., Zirlnitz. - Rotter,
Zahntechniler, Laibach. — Edle von Accacich. Sprachlrhrerin,
Fiume. Ivancic, Besitzer, Tolmeiu, - (ijoldmaun, iism,,
Talallö»il)of, 3iagel. Spezialistii, für Sprachgebrechlu, Inter,
lalen. - Pozgaj, Buchdinder. «rainbura. - Glinct. Lehrer,
Vulovißa, («regoric, s, Tochter. Gurtfeld. -- Äzman. Pri»
datier. ^ees-Veldes ^ Slalurr. Stein. — Prodanovitsch. Trieft
— subic, Privancr. Piillaud, - Lönrl, Ingenieur; Dr. Iul ly,
Professor. Podslata. ljkjchäftsreisender; Hlavatsch, Reisender̂
Dürrsckmied, Eleltriler. Nien.

Holt! Glelaut.
Vom I n Dezember. Cattemco. Hotelier; Lampui«

netto, Privat; Lincic. Veamter; Meyer. Nedesich. «fite.. Trieft.
- - Fröhlich, Nestaülateiir. Naibl. - Iaucic, Pittino. Private,
Clörz. Haas, Juwelier. Iaroslau — Vreiiec. Kaplan. Sara.
- v. Lenth. («utsbesipei. j . Sohu, Arch - Weßnifter. Ober̂

inspcltor der Tlaalsbahnen, i Flau, Windisch Gaistrn. Tel-
roter. Fabrikant. Müizzuschlaa. — Leichtmann. ttsm , Budapest.
— «aldor, Pollal, Clausen, Palcigay. Äflte.. Oraz. — Nachob,
«fm,, Prag — Tintner. Veamter; Heirilh. Obeiingenieur;
Sgalitzrr, Fabrilant: Maaser, Ingenieur, s. Frau: Kaufmann,
Varan, ^reiner, Wiltmann, Weih, Löw-Beer, Hügendorfer,
Schön Willer. Pehiwal. Schubert. Fodor. Mondschein. Han<
dovsly. Dolbert, Böhm, Löw. «ft>e. Wien.

Verstorbene
Am l 5. Dezember. Margarela Nolilel. Private, 7b I . ,

Rawntargassc 13, ?>mpl>>«<->>>» l»ulm., ^«<l>m». . . Edgar
Schneider, Handelömannssohn. 2'/ , I - . Wieneistrahe I « . Kl«

Am l 6. DezembeI. Eduard Klemem'u', Handelslommis,
5,5 I . , Salocherstraße 1 l .

^anoestheater in Laibach.
4b. Voistellunn Ungerader Taa.

Weaeu E i l r an l ung R o s a L o i b n e r anstatt . E i n nasses

Abenteuer:

Heule samstag dcn 17. Dezemlirr
Zapfenstreich

Drama in vier Auszügen von Franz Ada», Peyerlein.
Ansän« um l,alb 8 Uln End« um 10 Uhi.

Mcteorologilche Beobachtungen in «aibach?
Seehvhe 306 2 m. Viittl. Luftdruck 736 0 mm.

57 "15Ü"N . " "?40 " ^ " 6 6̂  NO7 schwach ^tzelt« , "
l6 9 > Ab. 744 3 1 1 ^ NW ŝchwach Heiter j
17 l 7 U. ss. ! 747 01—3 i)i NW. schwach ! Nebel ^ l) 0

PaS Tagesmittel der gestrigen Temperatur 3 5°. Nor.
male: - 1 7 " . ^ ^ _ ^ _ ^ _ _

Verantwortlicber Redakteur: «nton ^ u n i e l .

Kau« Schweizer Seide!
Vtrlangen 81s Mutter unserer Neuheiten in schwarz, weiß

oder farhig, von Kronen 116 biß 18-— per Meter.
Spezialität: Seidenstoffe fur Oesellsohafts-, Brant-,

Ball- »• Strassen-Toiletten u. ffir Blousen, Fatter etc.
Wir verkaufen direkt an Private und senden die aus-

gewählten Seidenstoffe »oll- und portofrei in die Wohnung.

Schweizer & Co, Luzern 017
(NcllW.iz) (43:,, 22 —18

Seidenstoff-Export — Königl. Hbflief.

MU" Meilage. -WW
Unserer heutigen Nummer (Stadtauflage) liegt nn Pro«

spell über

Willkommene Weihnachtsgaben
für Jedermann

bei u»d sind die angezeigten Bücher zu beziehen von

Jg. u. Klcinmayr <k Fed. Vambergs Buchhandlung
i n Faibach. (4U48)

•atArllch« Ars«n-EUenqa«ll*
ktkmt wrt La famrlrt Nit 10M.

• • • • • • l i t BJM bMtra Irf.lf m4 <Un*nid dM gmam Jskr awh
n«aa«ktiT«n in »llen Maden, •nyfohlraMiUDirialar ftntlieh«»
isatrltttm b»i Blvtaxakvt, Oklvrese, Xrkr«nk«n«*B *••
Btvte«, «lalaria mit ikraa Fclg«siuUDd«n, H u t - , Verren-
«•i rra«*alei*>mr BaaaAow'sok« KraakaeH— »k

• V Klnflieh ia *tl«n Apotheke». "PS

/WIIEJMIC&M9*
 überaM erhäit|ioh

1 Schachtel K 3 TcthlßttGn
Hervorragende Neuheit zum parfümieren des Waschwassers

• Köstlicher, anhallender Wohlgeruch •

N U P H A R C 2 - WIENI.Kohlmarkti. * PARIS 26, Ruede ('Entrepot.

2ssckäkt5'Ubslnatime.
Tede niemlt nölllcklt bekunnl, <lah lck mlt neutlgem l̂ uge 6 «

lenommistte vptlscke Inltltut
ller Nlklaz Nuäkolies^n Erben

liäullläi an m!ck geblackt nabe unä emplenle mlck öem
p. ?. Publikum auck iesnernin be! Le6cisl aulz belt«. ----
3ümtlicke optiscke Legenltünöe, ulg: Opemgucker, kelll»
lteckel, Lllsometer, ^nelmometer, Lorgnon? lovie lislllen,
Ivickel in 2olcl, Double. Nickel, 5<llt>I, ?u tlei le<lu2lelten
prellen. - Um geneigten lulpluck bittet nockacktungzvoll

^ fsan2 liarl «uäliolxer
Utirmclcker unö Optiker

Solo» unc! 3ilbel'«asenvesliaul.

Der laufmannische Kranken» und Unter»
stiltzungbverein i n Laibach gibt hiemil die
llllurige Nachricht, dah sein vieljähriges Mitglied,
Herr

Eduard ßlemenöiü
Hanblungslommii!

heute un» 3 Uhr nachts nach langem Leiden, ver»
sehen mit den heil. Sterbesakramenten, im 56. Lebens
jähre selia im Herrn verschieden ist

Die irdische Hülle des Dahingeschiedenen wird
Samstag den 17. Dezember u « 4 Uhr
nachmittags von der Tulenlapelle im Leoninum
auf den Friedhos zu Et. Christoph überführt und
bort in der Vereinsgruft beigesetzt.

Der teure Dahingeschiedene wirb dem from»
men Audenlen empfohlen. (bObV)

Laibach am Iti. Dezember 1904.

Franz Terüe l « l o i » « i l leg
Direltor, Selretar,

lStatt jeder besondere« Anzeige.)

1-
Ver ta K lemenü iü , geb. Wa l l y , gibt im

eigenen sowie im Namen chrer unmündigen Kinder
und der übrigen Verwandten schmerzerfüllt Nach»
richt von dem Hinscheiden ihres iunigstgelieblen,
unvergeßlichen Watten, bezw. Vaters, Bruders, On-
lels nnd Schwagers, des Herrn

Eduard Alemenöiö
welcher nach langem qualvollen Leiden, versehen
mit den heil. Sterbesalramenlen, den 16. Dezember
um 3 Uhr früh in seinem 56, Lebensjahre Haust
entschlummerte.

Das Leichenbegängnis des zu früh Dahin«
geschiedenen findet heute Samstag den 17. d. V l .
um 4 Uhr nachmittags vom Leoninum aus
statt.

Die heil. Seelenmessen werden m mehreren
Kirchen gelesen.

Un, stilles Beileid wirb gebeten,

Laibach am 16. Dezember 1904.
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V o n de« regen Interesse, das Se. t u l Hoheit
Erzherzog F r a n z F e r d i n a n d während seiner Weltreise
dem E x p o r t unserer vater ländischen A r t i k e l entgegen»
brachte, zeugt unter anderem auch eine Stelle im Tagebuche
Sr. l. u. l . Hoheit, welche wir, ohne befürchten zu müssen, eine
Indiskretion zu begehen, nachstehend im Wortlaute verüffent»
lichen; e« heißt da aus Seite 539:

«Port Kennedy am 7. Mai 1898.
«Wir lehrten der lühlen Nlechstadt mit ihren sonderbaren
«Bewohnern bald wieder den Rücken und eilten an Bord,
«wohin ich den Residenten zum Speisen eingeladen hatte.
«Beim Diner verschaffte ich voraussichtlich einem unserer
«vaterländischen Nrtitel ein neues Absatzgebiet! der Resident
«war nämlich von unserem Oießhüblerwasser so entzückt, daß
«er beteuerte, er werde unverzüglich für seinen eigenen Be-
«darf eine Sendung diese« vortrefflichen Säuerlings be<
«stellen.» (5008)

Kasino-Verein.
Die Direktion erlaubt sich die P T. Vereins-

mitglieäer zu der

Sonntag, den 18. Dezember 1904
um 3 Uhr nachmittags stattflndendnn ordentlichen

Generalversammlung
dea Vereines einzuladen.

Tagesordnung:
1.) Genehmigung des Rechnnngs&bschinHses

für das abgelaufene Vereinsjatir und de« Vor-

anschlages für das kommende.

2.) Neuwahl von acht Direktionsmitgliedern

und von 2 Rechnungsprüfern.

3.) Allsällige sonstige Anträge von Vereins-

mitgliedern, die nach § 11 der Statuten acht Tage

vor der Generalversammlung bei dar Direktion

einzubringen sind. (4817) 3 - 3

Zur Besohlusafähigkeit der General-
versammlung 1st die Anwesenheit von
38 Mitgliedern erforderlloh.

Ersoheint diese Anzahl nioht zu der für
3 Uhr ausgeschriebenen Generalversamm-
lung, so findet um 4 Uhr des gleichen
Tages eine neuerliohe Generalversamm-
lung mit der gleiohen Tagesordnung statt,
die ohne Büoksloht auf die Zahl der dazu
Ersohienenen besohlussfahig sein wird.

Laibach, 2 Dezember 1904.

Die Direktion.

^ llawacdel aeutscdellulnvelew. '

, Weihnachttkneipe ,
5am5tag <len «?. velember i904

l abenHz g Ukr in <ler Kasino« <

, «egenzeitige
Lezcherung.

Jeder Teilnehmer soll eine Gabe im
, Mindestwerte von l i 2 — milbringeu, wofür
^ er eine Anweisung auf eine gleiche Gabe be» !

lonnnt. Die Waben sind offen zu überreichen.
, Besondere Widmungen lünnen verpackt und
^ unter Anschrift abgegeben werden, !

Die eluzinen, von Professoren und «rzte» erprobten und empfohlene»
säurelosen Zahnpräparate: « . u. ̂ . «oe»2»l»»«^,t v r . F. <». ?opp'»,
^ t » » , « 1 1 / , . «obt«»

----- ^iv^ir«»«»»^ -----
>ln»H» n»0 2»l»»^?««»»r, auch ncgcn alle Mund' und Iahnleibc«,
il l i l 8U, 2—. 1 —, und nicht schäumende, fäurclose I»bnor»l»» in
luben î  6<1 k iOeifenschaum »nd Läuren ,ztislüren die )jahnc inimer) reini«cn
und erhnlten Mund, M,ne und Zahnfleisch immer jchün, qefunb, «rruchl^
und schmerzcnsrei, Dr. Popp hat nun an fein Hauplocpot 1000 I n b « n
2»l»l»or»in« gesandt, welche ieyt zum halben Preise, also um 30 K prr
Tulie »erlauft werben, damit mnn sich'von derc» vorzüglichen Qualität über
zeugen lann, (bUlü) b l

Überall erhältlich, fowie im Hauptbepot bei Herrn Apotheler F. » » ^ r

Wir machen unsere P. T. Leser ans die Annonce der
Firma G e b r ü d e r B r ü n n e r in W i e n besondern
aufmerksam. (4769) 6—ft

Kauft nur

N , , /1860\ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " " ^ ^

a e c k - / ^ S \ M a r k e a«tf Versohle. ]

KrainUcbe Kunstwebe-Hnstalt • #

GCUibnacbts -Verkaufsausstellung • • *
in den Räumen der Hnstalt, OUrant**«*
I^aus, Sternwartgasse i. Geöffnet an W«rh"
tagen von 8 bis 12 Uhr vormittags und *on
2 bis 4 Uhr nachmittags. • • freier 6in t r i t t

(4840) 8

Die (3746) U

Adler-Apotheke in Laibach [Stadt]
gegenüber der Sohusterbrttoke
= Bestand über 300 Jahre ""*

Inhaber: Mr. Ph. Mardetsohläger, Chemik*r

hält »tot« am Lager alle neuen Medikamente Howie a "

in- und ausländisohe Spezialitäten,
liefert an SpiUUor und an dio Herren Ärzte im großen *°v"

an Private, Verbandstoffe und alle ohirurg. Kran*6*'
bedarfsartikel billigt und empfiehlt ihre gesetzlichg^
Hchützton kosmet. Präparate unter der Wortmarko ,tAÄ* '
Flir Zähne und Mund: „Ada" Mentholmundwanser w
Zahnpulver ä 1 K; für die Haare: „Ada" Haarwasser ttO
Haarpumade ä 1 K; filr Teint und Gesicht: »i^

niumenseife und Cream ä 60 h und 1 K.
Erzeugung und Depot für Laibaoh •&«*«• »0 ^ 6 ^
Apotheke tium Adler>. Preislisten mit Anweisung ™r

Pflege der Haut, Haare und Zähne gratis.

Verdauungsstörungen,
Magenkatarrh, Dyspepsie, Appetitlosigkeit, Sodbren-

nen etc. sowie die

Katarrhe der Luftwege,
Versohlelmung, Husten, Heiserkeit sind diejenigen

Krankheiten, in welchen

nach den Aussprüchen medizinischer Autorität6

mit besonderem Erfolg angewendet wird. ̂ ^ j

Niederlasse hei den Herren Mlohwl Kaitner und Peter J**"1

in Lftlbaoh. (bm

I
ranzcJoscjj
bBITTERQUELLE I
\ das beste 1

W naiürliche Abführmitlel. J

Kurse an der Wiener Börse vom 16. Dezember 1W4 . ^°« d«m ofsiMen «ur«^«
Die notteitln Kurf» verstehen ftch in Klonenwahrun«. Die Notierung sämtlicher «ltlen und der «Diversen Lose» versteht sich per Gtüll.

All,»»»in» Kla«t,schnld. »<n» n«r»

«inl)«<ll. «ente in Noten Vl»l>
««ember p ». 4 «°/<>. . . loo U5 l<X» «5
lnKUb. I in . ' Iu l l pr, ».4 >°/, l«X1'— »U0 20
..«ot. Ftbr.'Nua vr.«,4»«/« l<X>«5 10a 4 i
.. ,. «pr<I,-0rl.pr.«l,4«°/, !<X)-«ü l « , - «

ll»4«r Hta»l»lose «20 st. 8 »»/, —-- — —
l»«0«, „ «X) st. 4»/« lü« 50 «5? 50
l 8 « « ,, 100 st. 4«/, l«>« 50 l<« zo
l«4« l „ lO0 st. . . »75 - L?g —
bt». .. 50 st. . . »74 — ,7» —

Do»,.P1»nbbr. 5 l»o st. 5°/, . ««,60 »94 50

zt«at,schuld d« im Deich«»
«<» «»ttietentn Königltich«

»nd zander.
0«««rr. «olbrente, stfr., l!Xl fi.,

per »»He 4°/, > i»55 l ,«?5
b»o. Rente in Kronen»»Hhr., stfr.,

p«r Kasse 4«/, 100 40 l<Xi 6,1
dt». bto, dto. per Ultimo . 4"/« <<» 85 l00-55
vefttrl,In!,eftitt«n».NtNlt,ftfr.,

v«»!lss» . . . . SV,'/« » l»n 9140

»ise»»«h».«t«»t»l<«lb.
««schreib»»««».

»llfab«thbahn in «. . steuerfrei,
»u «l.000 Kronen . . 4°/, l l»SU il9-«i>

3r«n« Josef. v»hn in Oliver
(div. «l .) . . . . 5>/,"/, l»74N1»8'<0

Nudolfsbahn in Kronen»zhr.
ftruerfrel (div, Gt . ) . . 4»/, 9« «» lO0-»5

Vorarlbergbahn in KronenivHhr.
steuert., 40N Kronen , 4°/, S9 »0 100 50

Z» «t«t»lch«I»««rschre<»«»'
>«« «b,lste«tz.<Nse»»..«ttie«.
«llsalxlhbahn «X) st, KM, 5>/<«/,

von »00 st 507 — 510 —
« , . »inz.Vub», »00 sl 0, « , V,

»'/.'/» 4«»-—444-—
dto. H«lzv..I!r. »00 f l , «. « . « .

" / . 444 _ 4 4 5 -
5. »»ll.Lul,»..», ,00 f l . KM.
b"/, von » « N —__ __-^

OKN> IVare
« » » Vt««te z»r Z«hlu»g

»»er«»««e»e «Nse»».'Prt«».
0 » l l > « t i , « » .

«lisabelhbahn «00 u. »000 « l .
4°/> ab 1«°/« l l s — 117 —

»lisabethbahn, 400 u. 2000 M.
4°/» 118 75 119-75

Fran, Joses,.«., »m. 18»4 (dlv.
Vt.) Gilb., 4»/« lN0 - 1U1 —

«allzische Karl Ludwi°,'«»h.i
(div. 3t.) Li lb, 4«/« . . . 09 75 100'?ü

Vorarlberger »ahn, «m. 18»4
<div. Vt.) Vilb. 4»/«, . . . 99 90 100 9U

zt»at»schuld der z3nd«r

d« ungarischen Klon«.

4°/, UN«, «olbrente per «asse . 11«, »n I I» 8«,
dto. dto. per Ultimo . . . . t i 8 20 118 80
4°/. dto. Nenle in Kronenwähr.,

fttuirfrei, per Kasse . . . 9810 98 30
4«/, bto. dt». bto, per Ultimo . 9» 10 98 30
Ung. Kt.<«is.««nl. «old 100 »l. — - — - -
blo. dto. Tilber 100 f l . . . . — — — —
dt». Vta»t»^)blla. (Ung. Oft».

v . J . 187« - — — —
dto. Vchllnlreaal. «blos,. Oblia. — — — —
dto. Pram.««, 5 100 »l. 1- »0U l l »09 — >18 50
bto, dto. î  50N « 1 W X L0X —»12 —
lheiz.Neg.Lok 4"/« . . . . l«»'—!««.'»'-
4"/„ ungar. «runden»!, »Obllg, 97 85 98 85
4»/, lroat. und flavon. bett» 98 50 — —

Ander« öffentl. Hnlehen.

5«/,Dnnau.«ea.,'«lnleih« 1878 . 106 85 107 65
«lnlehen der Etabt «örz , . — — — —
»nlehen d«l Ttabt Wien . . . 104«5 — —

dl«. dto. <3,lber ob, Vold) 128 —»24-
dto, dto. (1894). . , . 97 75 W 75
dto. dto, (1898). , . . 99 75 100 75

V0rs«oau'»nlehen, verlosb. 5'/, 98 90 99 90
4°/» Krainl i Lan»e«-«lnl«htn . — — — —

Veld Ware
Pfanddrits» «tc.

«odtr. llll«.«ft.in5N I .0tr l .4°/ , 99 5» 100 50
«..«sterr. Lande«.HyP 'Nnst.4"/u 99 9<> «00 90
veft.'ung. Vanl 40>/»lahr. v« l .

4°/, - ' ' -
dto. dto. 50jHhr. verl. 4°/n 100 so >ni »l<

Vvarlasse, lös«., U0I . , verl.4»/» 100 75 101 75

EisenbahN'Vrillliiäl»'
Vbligatianen.

Ferbinanbe-Nordbahn « n . i«»e IN0 «5 l n i U5
Öesterr. Norbweftbahn . . . IN? 75 in» 75
tzlaatsbahn 425 — 4»7 -
Lübbahn i l»«/nver,.Iünn.'Iul l 3 0 7 - 809 —

bto. b 5°/n l»4 3!» l»5 80
Ung.'gllliz. Vahn NO'— 111 —
4'/« Unterlrainer Nahnen . . — — — —

Divers» zos»
(per Gtü<l).

«erzi»»Nch« vo<l.
3«/„ Vodenlrebit'Lose »m. 1»«a »<>z — 3l» -
3°/n .. „ <tm- l«»!< L98 — 809 -
4°/» DonllU'Dampfsa), 100 f l . . —'— —-—
5»/o Donau'«t«ul,'U°!e . . . « « — »815»

Nnv«rz»»«lch« «,se.
Vubap.'Vasillca (Dombau) 5 f l . ,o?b »1?!,
««bltlose 1N0 fl 478^— 489 —
«llaryUofe 40 f l . KM. . . . 155 — I«5 -
Qfener Lofe 40 fl I « ' — 172-
Palffy.Uose 40 f l . KM, , . - l « » - - 175 -
«oten Kreuz. Oest. «ef. v.10fl. 58 50 5ü 5«

„ un«. „ „ » f l . »»70 29 ?n
«udolf.Lose 10 f l . S«-— ?u —
SalM'Lose 40 fl »»2 — ,«» —
V»,.GtnoI«'Lose 40 f l . . . . — - — —
Wiener «omm.'Lose ». I . 1874 52, - 53l -
«ewinstsch. b, 8«/« Pr.'Vchuldv.

d. Vobtnlredltanst., «m. 1889 101 — 111 —
Lalbacher Lose —-^. — —

Veld Ware
«lti«n.

Zlangporlunter»

nehmungen.

Nussig.Iepl. «Isenb, 500 fl, . . »150' »1«s'
«au- u. «ttrieb« Ms. für ftüdt,

Etraßenb. <n Wien lit. ̂  . — — —-—
bto. bto. bto. M. l l . - — — —

Nshm, Norbbahn 150 fl. . . »33 — 887 —
Uuichtichradtl Vif. 5W f l , KM. »780 2740'

dto. bto, s!>t, U) ü<>« sl. 10Z5- 1N39-
Donau Dampfschiffahrt«, «esell.

Oesterr., 500 f l . KM, . . . «83 — »8k- -
Duz-Vobenbacher E.-V. 4NU l l 498 — 5un —
YerbiNllNb«'«°lbb. l000sl. KM. 5470' 5500-
Lemb^Czernow.« Iassu > »isenb.»

«esellschaft 200 f l . S. . . . 580 — 588 -
Lloyb, Oeft., Trieft, 50« U. « M . 7»5 — 78l —
vesterr. siordwestbahü 2lK»sl.B. 415- 4l? —

bto, bto. tlit, N) 2lX» f l . S. 418—415 —
Prag-DuieiEllenl,. IDU fl.abgft. »09 50 210 5»
Etaatlelsenbahn »00 sl. 3 . . . «50 — »üi —
Hüdbahn 200 sl, G 88-5N f»!> —
Eüdnorbb. Verb-V. 200 f l . KM. 407 50 4 0 8 -
Tiamway'Ges., NeueWr.. Prio«

ritütK.«ltien IN« sl. . . . 18— »0 —
Ung.Haliz, «tlsenb. 200s», Silber 40? — 40750
Ung,Westb,Maab°<»r»z)2"Nfl,V. 409 — 410 —
Wiener llolaIbahnen.Alt.Ves, . ,ll» — — —

A«nitn.

«NgloOtsl. «anl 120 f l . . . 290 50 2 8 2 -
Vantverein. Wiener, »00 f l . . 55»50 552 —
«0blr..«nft..0eft., 200f l .s . . 9 « 4 - 9 « 8 -
Krbt.'Anft. f. Hand. u ,» . i «0 f l . — — — —

dto. bto. p«r Ultimo . . «75 — «76 —
Krebltbanl, «llg. ung.zvo fl. . 8<>4-»5 «05 25
Deposttenbllnl. M g . , »00 f l . , 441 — 44«--
lttlompte Ves., Nbrsft., 400 X 541 — 5t4 -
Giro. u. Kasienv., Wiener 200 sl. 440 — 444 —
Hypothelb.. Oeft., 200sl.3»«/,<t. 235 — » 4 0 -

«^3
UOnderbanl, vest., »00 sl. . . öb«^ .^>'
0tfteri,.ung»r. «anl, »00 f l . . lS«b zz, ̂
Unionbanl 200 fl b 5 " ° " ^ , ^
Verlehrsbanl. «ll«. 14« f l . . . '«" ̂

Inlwllrl»«Unt»l«
n»hmung»n.

Vaugef.. M g . 0st.. 100 f l , . . >«»"'
«gydler «ifen und E»ahl Ind . . ^ ^ ' ^

in Wien ,00 ,l .71 . . , l « ' ^
<t<s,nbahnw,'Le!hg..«rste. lonfl. . « ' ^ l ' « "
..ElbemÜhl". Papiers, u. « ' « . >°" M ̂
iileslnger Vrauerei 100 f l . . . ^ . V ^ 4»«''"
Montan.Gesellsch,, veft.alpine. ^ " ' ,^>
Präger <tisei,.Ind..«es. 20» f l . « ' " z8»^
Slll l l l l . Iarj. Eteintohlen 10« f l . ^ " ^ 50«^
..Lchloglmuhl". Papicrf, 200 fl. 2s» ^5 ' l "
„Vteyrerm", Papier», u. « <«- " ^ ,^, ̂
Trifaller »ohlenw, «esell. 7" «- s / " , ^ 5»^
Wllffenf,-V,.0esl.«nM«n,1!»<'fl. b»«
Waggon.Uelhans«,, Nllg. in Peft, «8«'̂ ,

400 l l «A.zo,S0 ̂
Wiener Vaugesellschaft 100 f l , . " » . ^ . « ^
W!tNtrbtr<,erZ<e«el.«lt«en.«ef. «°"

Dtvisen.

Kurze Lichten, ^-e>

«mfterbam l ? ? ^ " , « ^
Deutsche «lütze . . . . . . ' ' ; . , » 2 A ?
«onbon '«z,7 "°...
Pari« ^ .^ . -
Et. P»,er»bur« -

«""en- „,« U'3
Dukaten ' <9<)« ,,?«
»nstranlen'stücke . . . - <<? »7 >'^>
Deutsche «elchibanlnoten - - ,z.»0 ",^^
Italienische Vanlnoten . - - ,.h»^ ' ^
«ube>. Noten ^ - ^ ^ ^

Jfm Cm M a y e r ,<
Sa.23.3c- vLzxd. T^T«cli.«l«z-Ghe«c2x&ft ||

I<«lbi»ch, SplUIjranse.

Privat-Depota (Safe-Depoaita) t#v-1
\a.3at«r •ler«n.«33Q. Tciaclil-aB« 4* r l

rirzlitiag MD Bir-Efaluw Im K«i!i-Kirref'- -' 'u> ^"J''-*"^^
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3. Verzeichnis
derjenigen P. T . Wohltäter, welche sich zu.
yunsten deö Laibacher Nrmensondes von den

. "blichen Vesuchen am Neujahrstage loösselauft
haben. M e mit einem Eterne Bezeichneten
Me», sich auch von NameuS» und <Yeliurlstaa.s<

Gratulationen loilgelanfl
Iv«ln l^Ikntkn » »oulo^o.

. Dr. V. Rllvnihar.
Dr. ssr. «öl mit Familie.

. Dr. B. Vodusel.
«lnton Ritter u. Garibolbi und Frau.

. Dr. Adolf Schaffer.

. Josef v. Tchasicr. t. u. l. Oberst i. ill.
Aojzij Pogatnil.

. ^ernej Vahovec.

, «- P. Aidic ^ Komp.
«. lZchwentner.

, Z°s. S. Venebilt,
man Pretnar.
I.E..hraft.
^oslp Nuralt.
«Nton Gutnil.

. tti- Tvigelj.
Ivan Voncina.

. Zl. Varle.
Ivan Zesel.

. ^iril lroch

, Ialob lomr

. ^lojzij Ciuha.
aerdinand Sinionetti,
^°l- Golob.

. ^- Äernatovie,

^'lielmiua Slosizh,
. ^eter Matclit.

Schöne Schnecken
Maliner Kren

Znaimer Gurken
Blauer Mohn

Kremser Senf
zu halnn hei (4977) 8 - 2 '

«I. E. Supan
Wienerstrasse.

Möna^^ett^eä» ^el! I lN̂ K.

«a« erste Heft de« neuen I a ^ a n n s
<igoö) n>lib Hsjnet mil ,n>e< fesselnden
Werlen der <tr,c>h!un»Slu,>ft:

(sN5t 2adN: vie elan-Masie.

August 5perl: oel 0bn5i.
denen Ro,nm,e »nd Novellen von

Mlkelm siegeles - 36a Ilov-kl»
. «annl von 2ol>ellil2 u. v.«.

solgen weide». - Daneben wlrd

eine Mle von MMeln
»,uei »^llcxoor und l>cl^,vc»del «vl auS
allen »«^lclcn modernen Lcbeü» uno
Wissens gcl'olen und d!^

2ei!elelqni55einwonuna8l,a
^»andll l , wäyrend Hcvz u. Nuge d,>rch

^ " ' n " v " w m.d To.'d.ncl nach Haupt,
ivcrle» dcr Wl.Ue«! und Misl i l ei '
Ireul »oerben.

vie dilliglte «Ml
aeul̂ cden Monstteftlilten.

Buchhandlung <n Lalbach.

vorzügliche Kuppe
haben Sie stets, wenn Sie unser Fabrikat laufen,
weil wn a..sacs..cht fcinNcs U<,l,matcri«,l ver j

weu'oen.
^ Achten Lie aenau auf Firma, Schutzmarle und Pnck«..g
^ »nd verlangen Vie solche ansdrllckl.ch.

S p e c i a l i t ä t e n ^ ( b « « 2 ) ^ ,

^ier-Haus,nachernttdeln, Hartgries-Mattaroni,
Patent - Eierfleisch - Vrtthnndeln.

mste steimniirkische Eielteigwarenfablik
Graz, Bal»enl,ergerstraße l14.

(4902) 3 - 2 Ät. 41.188.

Že mnogo let aa oprosäajo blagotvoritelji

častitanja ob novem letu in oh godovih
» tein, da si jemljo oprostno listke iin korist mostneinu ubožnemu eakladu.

NA to hvalevredno navado usoja *e opoxarjati mestni magistrat tudi leU>s nlavuo ob*
öinstvo z dostavkom, da »o provzeli razpečavanje oprostnih lintkov drage volje gg. trgovci :
J. C. Hamann, Vaao Petriöic tor Albert Schärfer.

Vrhu tega bode raznaAal v zmiHlu obutojecega ukrepa ob&nskega Rveta mestni uradni
slug'a tudi letos oprustuo listke po hiAa.li.

Za vsak oprostni listok, bodisi z.i novu leto ali za god, je kakor dosloj polotjti
j a d n o k r o n o in na vpisani poli poleg imena prisUviti tudi ttevilo TBOtiK listkor.

VelikoduÄnosti niso «tavljene meije.
Pismenim poAiljatvam bodi pridejan tudi razloäui naslov posiljatelja.
IiDona blagotvoriteljev so bodo H]>roü razglaäala po novinali.

Mestni magistrat v Ljubljani,
dno 8. dccemljr.'i 1904.

Zu pan: Ivan Hribar i. i.

Nr. 41.1 Ml.

JECiixl rtcl i * Jii i j •
•Seit Jahren haben die Woliltator ditt («epüoffenheit, sich von

Neujahrs- und Namenstagsgratulationen
mittelst Ltaung von Enthebungskarteu zugunsten den »tädtiscben Armcnfunde» zu hefteifii.

Auf diese löbliche Gewohnheit erlaubt flieh <ler Stadtmagintrat auch heuer die Auf-
merksamkeit des verehrlichen Publikums mit dem llolfügiin xu lenken, <laÖ die Herren
Handelsleute .1. C. Hamann r Vaso Petridiö und Albert Schaeffer sich bereit erklftrl haben.
Enthebungtikarten auszufolgen.

Außerdem wird der Stadtmagistrat in GeinKßheit d«» bestehenden Gnmelnderat*
bescbluHses, wie in den Vorjahren, zur Bequemlichkeit den P. T. Publikums solche Ent
hebungHkarten beliula gesiilliger Abnahme durch ein amtliches Organ in die Häuser zuschicken.

Für je<lo Euthebungskarte von den Neujahr«- oder Nameust.agsgliickwünschen wird
wie bisher der Betrag von e i n e r K r o n e erlebt und es wolle im Subskriptionsbogen nebeu
dem Namen auch die Anzahl der gelösten Karten eingetragen werden.

Der (iroOmut werden keine Schranken gepetzt.
Mei brieflichen Geldsendungen wolle die Adresse deutlich ang e^''*"> werden.
Die Namen der Wohltater werden in den Zeitungen untg-ege^1 veröflontlii-hi wnrdnn-

Stadtmagistrat Laibach
am 8. Dezember 19ü4.

D e r BürgermftiKtf-r: I v a n H r i b a r in. \>.

Modewarenhaus

Heinrich Kendo, Laibach
y Nocli nicht flagewesen! ̂ S

Zirka 1000 Meter reinseidene hoch-
moderne schottische Stoffe in aus-
gezeichneter Qualität, früher fl. 2*50,

jetzt nur 95 kr. per Meter.
4 Meter genügen für eine Bluse und

kosten nur fl. 3*80. WH ?>..4
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 i p y » lirößte~Weihnaclits- nnd Neujahrs-Ausstellung! *^j

... «„fioocnnn von verschiedenen Papier- nnd Galanteriewaren, welche in grosser
^ r J f f f A S * *> «hr tief nnter dem Einfcauf.prei.e hinab-
gesetzten Preisen. m e i n ß n L o k a l i täten ausgestellt und können von jedermann ohne
K a u i z w S f S Ä werden. Hiezu ladet höfüchst e,„

———^ V M « »/*• Papier- und Galantenewaren-HandluDg,
F R « JLUrJLlAV9 Hauptplatz Nr. 11.

'""• ^ T - > Größte Weihnachts- und Neujahrs-Ausstellung! ^f^

Passende G
eschenke!
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MAGGrsWÜRZE
ist einzig und a l tbewähr t , um schwachen Suppen. Saucen. Ragouts, Gemülen ic. äugt?
blicklich überraschenden, kräftigen Wohlgeschmack zu verleihen. (473») 4 - 8

Gehr auHgiebig, daher nicht überwürzen. ^ .
Zu haben in allen Kolonial-, Delikatetzwareu-Ocschäften und Drogerien. ^—

I n Kläschchen von ü« Heller an.
Originalsläschche« ,r»«rde« billigst nachgefüllt. ^

. _ — ^ « ^ « ^ ^

Für Weihnachten!

Fü
r 

N
am

en
st

ag
e!

i = Grosse Auswahl von = |

| Weihnaclits- nnd Nenjahrsgescbenken
j sowie auch

! verschiedener Gegenstände zur Ausschmückung
von Weihnachtsbäumchen

I eigener Erzeugung und aus Fabriken,
: Ferner empfehle ich mich dem geehrten P. T. Publikum fllr
: Bestellungen verschiedener felmter Torten und von
! •ohm*okhaftem Oebäok eiler Art. — Habe verschiedene

Dessert- and Bohokoladebonbons ans Lager und diene anch
: mit feinen Dessertweinen und versohledenen Likören.

n r Feiner Turiner Nertniitwein. - e »
Täglich frische Honig-, Huss- and Boslnenpotisen,

i Onglhapf, Pins» and anderes Qebaok, in der Bäckerei
feines helmlsohes Kornbrot. (4708) ß—6

Konditorei und Bäckerei

Jakob Zalaznik
Alter Markt Nr. 21. I

! Rathaosplatz Nr. 6. St. Petersstrasse Nr. 26.

j 
F

ü
r N

eujahr! 
j

Für Weihnachtenl I

Schönstes musikalisches Weihnaclits-Geschenk!

99AMMM. ^VW«tlBjn^olmt;sat»«xmfJL66

Album fllr Klarier, zweihändig, enthaltend 5 Vnrtragnsttlcko den allgemein beliebten
Komponisten J . E. Hammel . Frei* nur K 1 20, bei VoreinHcndijug d<<« netrajje«

K l'3O franko, gegen Nachnahme K 1'75 franko.
Bndolf 0 . Lindner, Musikalienhandlung, Wien IV I, Wiedner Hauptstrasse Nr. 24.

Speiialkataloge gratia und franko. (4876) 2—2

Abonnements - Einladung.
fcfit I. JAnner 1905 eröffnen wir ein neue« qangjflhrlgoe AlOHWSHieilt

iom Preise von 0f> 3 Kronen Inklusive Poetzuetellung ^ p ^ auf den

„Haupttreffer"
oinBchließlich der

Neujahrs Gratisprämie: „Effekten-Kontrollbuch pro 1905".
Der , ,Haupt tre f fer" hat in den drei Jahren «einen Benähen« siel» dnrch die

Vollständigkeit, Ueberslchtliohkeit und absolute Verlässliohkelt «einer Nachweine und Mit-
teilungen au einem unontbebrlichon Behelfe joden EffoktenbesiUers gestaltet.

Das Effektenkontrollbuoh pro 1905
das jedem Jahresabonnenten mit der Neujahrnummt»r 1906 gratis zustell t wird, enthjilt all«
Ziehung8- und Restantenlisten der In- und ausländischen Lose, der Österreichlsoh-ungarlschen
Wertpapiere, alle Coupons, Dividenden- und Auszahlungstabellen und die wertvollsten Nach-
weise für jeden Effektenbesitzer in der mftglichfften Vollständigkeit, Ueberslohtllohkelt, 6t*
lauigkeit und Zuverlässliohkelt.

Der P r e i s v o n 3 K r o n e n erscheint gegenltber diesen Leistaogen minimal nod
•rmöglicht die Anschaffung: diese« Finansblattes jedem Effektenbeaitzer ohne nennenswerte
Opfer. D«r

„HAUPTTREFFER"
•etst jeden Besitzer von Wertpapieren in den Stand, auch ohne specielle Erfahrungen di«
Verwaltung seinen VermOgens selbst xa besorgen oder eu kontrollieren.
AbonnementMufträge mit genauer Angabe der Adresse am zweckmäßigsten mit Post-
•nweisnng an die Administration des „HAUPTTREFFER", Wien, I., WipplingergMse 28.

PV* Prob« - Exemplare Jodorzalt gratlo und franko. " ^ |
ÄAJTQ ^"* V()n Jetzt "<b einlangenden Jahresabonnements werden für die Zeit vom
A. I 1 Ö , •• JAnnor a l« Sl. DoxomBar 1905 gegen Zahlung des Jahresabonnement*-
d _ _ A | '»«»ragen entgegengenommen, haben aber die Wirkung, daOS dio ZuotollunQ
Jahre» oh l i Ä lam Novombor und Dozombor doa laufenden
Abonnenten S S » u n B d ' * Pa** iM« erfolgt. Alle neu eintretenden
JrTlVo^at l^ — „Effekten - (e^i ta .h«

Wfler ß i i
Wien, X.,

Eugengasse Nr. 57.

l ö a D i m B e l e n c i t D i i i -
oöiektea for ele t̂riscüßs Licüt,

Gas onfl Azetylen
empfehlen ihr reichhaltiges Lager von

v

I) ^BK, aaaäa> aaä^ aa^ aääY 1 l l M I ää\ aa^ l a V äa^ aaa\

B 91 T T l 1 T>T Cm T i l I I ^^ fr*] MF **** TT aam,

beleuchtungeiij
iaaW 'aw

etc. etc. in modernstem Stil und feinster

Ausführung für Wohnungen, Hotels,

Restaurant«, Fabriken UBw.gjfc

Zu jeder Saison Neuheiten!,
KoBtenüberschläge u. illubtrierte Preis-
listen sowie Spezialentwürfe ehon
gratis zu Diensten. (4757) 6 -5

Vertreter werden engagiert!

TMi^3rM|SBBwniiß ̂ '
Faohminniiohi l£lschungen der anjgesuohttaten Teesortes /

(488?) ?-2 Chinas, Indiem und Oejlons.

Zu haben bei: Michael Kastner, Ant. Kriaper, ;

Peter Lassnlk, Josef Murnik, Anton Stacul. '

^ ^ ^ ÜBERALL ZU H A B E N ^ I
In Lalbaeh bei Anton Gneidan Wwe., CasiS t Elefant», Bu*»l'I

Kirbiach1 Wwe., Konditorei, J. C. Prauawi«», Anton SUcul, Sch»li«obor^' I
»M*e 4. (4783) <*-»J

<a^B-e-aBBa_f_a_ajaBBaaBBBBBBBaaBBBB_e-e-a«BaB-e-^BA^aaA
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INDRA TEA
der beste u. feinste Tee der Welt! Melange aus
den feinsten und kräftigsten China-, Ceylon- und
Indian-Tees, erhältlich in den feineren Spezerei-,

(4113) Delikatessen- und Drogenhandlungen.
10-0 — Engross-Versand: = = = = =

, INDRA TEA IMPORT COMPANY, TRIEST

Gasglühkörper ä °
au« Seide, garantiert der beste der Welt, per Stiiok 31 h, Sioher-
heltgnetx „Unzerbrechlich" per Stück 50 h, Selbatzünder k 60 h

und a K 1-— (1 Jahr Garantie), grössere Aufträge portofrei.

Laboratorium C.Viecelli, Wien VI., Gumpendorferstrasse 118a.

Bei Magenleiden
APP«titloMlKkeIt, Sodbrennen, Verstopfung. JtlaKeniuchwttche.
•ehlechter Verdauung und anderen Magenverstimmungen worden die

Bradyschen Magentropfen BJ£ü£L,
'nsolge ihrer appetitanregenden und magen»tttrkenden Wirkung all-
>emeln und mil bewteni Erfolge angewendet. Frei» per Flanelle

»amt OebranchNiinweittunK K - HO, Doppelüasehe H I 40.
Znr gefäl l igen Heaclitnng! Um heim Ankauft» wirklich nur diese,

»nPublikum seit Jahrzehnten allgemein unter dem Namen„]WarJn»ellerlropten"
^kannten Magentropsen und nicht otwa Nachahmungen zu erhalten, verlange
™»ÄU aumlrUcklich blow» Bradysehe MaReutropten, welche in roten Kalt.
•chachteln al^.'j.ackt und anP.T ilorn Mnria MutterjfolteHbild« »il« Schutzmarke auch
»»oeb. den NamendxnR ausweisen müssen.

aCwm haben In all«m A p o t h e k e n . Wo
n>eht erhältlic'h, v.nmondot da« ZeiUraldepot t'. Brady, Apotheke, Wien I.,
p l « I n c h n > a r k t , gageu Vonjinsenduiis oder Nachnahme des Betrages von H 5 -
"echs kleino, H 4 « » 6 »lroi j»roOo Flaschen franko. (4314) .>—1

Azetylen-Laternen.
Wagen*, I>efcliNel , Spitzbogen-, .Stangen-, Tisch-, Garten-, Hof-, Stall- und Hand-

Azety len -1̂  afern en
Automobil-Ijaternen

bei nächtlichen Pöugarbeiten, fUr DnmpfpslUge besonders geeignet, weil B!« wi« TagoHÜcht

leuchten. ( 4 3 2 4 ) 9 - 8

Bztrdy Jözsef, Budapest
VI. , CJj'ar u t u s a 10 (zwischen Andra**y»traße und Küni^8ga»»e). PmixtÜNtfn jfrntU

! Eine wichtige Anzeige
ist der Beginn des Weihnachtsverkaufes Im

Spezialgeschäfte des

ANTON ŠARC
Laibach, Petersstrasse 8.
Zu tief herabgesetzten Preisen werden
v e r k a u f t : Sämtliche Damenwäsche, Herrenhemden,

farbige und weisse Kaffeegedecke, Tischtücher, Ser-

vietten etc. Krawatten und Taschentücher
in grösster Auswahl.

Wegen Auflassung werden Wirkware, Socken,

Strümpfe um jeden annehmbaren Preis
verkauft. (4763) c - 4

Das Wichtigste der Gegenwart!
Der W e i h n a c h t s v e r k a u f dM war.̂ ...

m pn,iMOŽlG, Laibaob, Itathausplatz, wurde eröffnet!
Komplette. Kl«ld im Karton BOhon von fl 1-60 aufwärt.
Komplette Bluse (Baumwoll-Hanell) nur 44
1 Stüok fein.te Bumburger Baumwoll-teinen " _ 3 6 aufwart.
l D » U e n a T a . c h e n t « c h e r v o n u ^ ^ t i ( t f r ü h e r f l 3 . J j # t B t - • • • • '• ^

J Lod;n.oho..;eigene"Er«e»1cun(r . . . . . . . . . . ; • ,, 1S6
1 Flanellbluse (fertig) von 2 3 ß

1 BamtbluBfl ]'.'.'. l - '39 aufwarti

S Ä Ä T l ^ ^ ^ ^ r ' 1 1 * . : : : : : : : : : : :iS
2000 Meter * » * ̂ J e oa

P
ttungen Teppiche, Seidenbettdeoken, Seidenstoffe, Felle, Bett-

namßn-Brunnenm&ntel und -Paletote, Herrenwägohe und-Krawatten, Schürzen, ( « » M - K
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Spezial-Geschäft für Beton-,
Eisenbeton- und Monierbau.

Absolute Feuersicherheit I •

GrSsste Tragfähigkeit I <

Spezial-Aosführung von
feuer-, schall-, erdbeben-
und schwammsicheren
Decken- und Dachkon-
struktionen ohne Ver-
wendung von Eisen- -?»

trägem.

Falesehinid, Sehuppler
Ingenieur und Stadtbaumeister

(188) 46-48 |c. k. landesgerichtlich

beeidete Sachverständige und Schätzmeister

ei£ rj* Laibach. d* <J*
Bauausführung für Hoch- und Tiefban.

Pläne und Voranschläge auf Ansuchen kostenfrei.

Ferner Treppen, Reser-
voirs, Brücken-, Wasser-
werks- n. Kanalisations-
anlagen, Abwässerklär-
anlagen, Kellerdichtun-
gen gegen Grundwasser,
freitragende Massiv- ©
wände Zementarbeiten

jeder Art

Stickereien und SJ^^ Hausfrauengarn bester
dazu gehöriges J ^ S f f ^ V Qualität für
Stickmaterial y f r ^ ^ Strümpfe und
aller Art ^ r ^ S ^ Socken

/MARIE DRENttV
yj jL Handarbeits-Spezialitäten- f g S

AF^ Geschäft /
^ ^ Kongressplatz Nr. 7. f

^ V (8220) 1& f _
Zeichen- ^ ^ X Herren-
Atelier und ^ V ^ r wasche und
Vordruckerei ^ V šk f Krawatten,
nebst Tambour ^^3&Stf Kurzware,
und Weisstickerei ^ S S / ^ Parfümerie

Ntets das Neueste in echten

Grammophonen und Platten
tm"Mt Rudolf Weber
Uhrmacher, Laibach, Wienerstraße 20
gegenliber Cafe Europa.

Vertreter der Deutschen
Grammophon-Aktien-

gesellschaft.
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Lager aller Gattungen
Uhren, Gold-, Silber- uud

optischer Waren und
Grammophone von 45 K

aufwärts.

(2561) 100-50

Kein Kahlkopf mehr!
Petrolin aus P- Schmidbauers ehem.

Laboratorium Salzburg, Bahnhof 56, ^'Zt'iJr
Mittel gegen Haaratisl'all uml Kopfschupp^n . liesi'irdi-rt don Nonwuchn Hor Haare und dient zur
allgemeinen Haarpllego. P e t r o l l u 1.1t von einer k. k. SanitüUbehördo geprUft und von zahlreichon
Ärzten empfohlen und vcrordnrt.

Herr Dr. Adol f S m n l t s , LandcadistrikU-, Staatsbahn- und Gemeinde-Arzt in Steinach,
Steierrnark, schreibt am 13. Mai 1904: «Icli verordne diesen aungezeichneto Präparat P e t r o l i n
•chon lange Zeit mit beaten Krfolgen und behaupten alle, denen ich ea verordnet, dienn* vorzüg-
liche Präparat nicht mehr entbehren zu können>.

«err Dr. ineil . P o p p e r in Komotau (Böhmen) schreibt am 9. Mai 1901: «Ich teile Ihnpn
5 ' V J " e l t GebraUl-h Ihre« wirklieh guten Präparates mir keine Haare mehr ausfallen und auch
««• Bchuppenbildung aigtiert ist». (4H.i5) 15-a

««eoliT'AD^tK.w ' 8 t i n ^•»»»»•«»» erhältlich bei Anton H a n c , Urognrio . Dr. Uttbrlel
^ ^ » ivpomeko .znm Kngol», und Jones Mayr, Apotheke «zum goldenen Hirschent.

—. *.nt>r * r o * * * n Pl»»che a Kronen, einer kleinen 1 Krone 50 Heller.

^ww&^^^^WM M^^n^^l Ueberall zu haben»

[ \z£151jLJL*2j^^ J.Buzzolini
•V. .^^lWfWffüWTlT¥N^THWnnTJ^MB DellkateBBenhandlttnff»

Nouveoutes
in

Mode-Seidenwaren
Aufputz - flpfihcln

grösste s t a h l
bei

ALOIS PERSCHfi
Domplatz 21. (3908)12

Die Erste Oterösterr. Sparherdfabrik H. Koloseus, Wels

empfiehlt ihre unübertroffenen WM&wrmt.^ In Ellen, Email, Porzellan **,
Majolika, mit Unterhitzre^ulinrimg, für jeden Kamin geeignet, PatentgasherAo u

nmstellbare Gas» und Kohlenherde, Hotel- nnd Reataurationaherd**
- = : ^ - _ K:«Lt«aoBr« I c o a t w i l o s . — : (0018) 6*••*

^BUlHUHSHNHHHdBBfiHHH (3620) tt

Pelz- ,
waren*?

in billigster bis zu
feinster Ausführung

empfiehlt

Alois Perschč
Domplatz 21.
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Allen Bücherfreunden empfehlen wir unseren diesjährigen (4808) 3—3

I H^eihnachts - Katalog
der auf 200 Seiten eine Auswahl der empfehlenswertesten Werke in deutscher, |
fr&nzödinchur und englischer Sprache, ein Verzeichnis von l l i ldern, Photographien,
Tanagrafllfrareii und photographiwchen Apparaten enthält. Derselbe bildet
e'nen sehr aunsilhrlichen Führer durch die Weihnachts-Literatur und wird gratis abgegeben.

R. LECHNER (Wilh. Müller), t o. l Hof- nnd JplY.-Bachh., Wien, Graben 31.

Kaum gibt ee ein 00 praktisches Featgeschenk für junge
J rauen, Braute oder für erwachsene Mädchen, als das Koch-
b^ch „Die süddeutsche Küche" von Katharina Prato. Das-
•ölbe hat, unbehindert durch den Wettlauf der zahlreichen
^ausgesetzt erscheinenden neuen Kochbücher, stets den
**>ten Rang behalten, so dass bereits eine Viertelmillion
Exemplare im Gebrauch sind. Preis eleg. geb. K 6*- , vor-
ratig in jeder Buchhandlung. Man verlange ausdrücklich
**• Buch von Katharina Prato. (4787) 8-3

ysoswahi
neuerschienener gediegener

Erzählungen
und

JÄarchcn-
bfichcr

für die Jugend. 4
Adler Emma, Feitrabend K 2-40
Andersen II. C , Kinder-

märchen » 9*
Kinder- und Hans-
märchen • 7 80

- Kindermärchen. . . »4*20
HlüthKüii Victor, Da« (ie-

hriraiiis des dicken
Daniel » 2-40

Hnrnet tFr . i l , Der kleine I
Lord 1 20 !

Dwhnliardt Dr.O., Natnr- ;
gmbicht l iche Volks- j
märchen » 2-88 i

l^vulMI. , Was die Mär- I
V cheniaute erzählt . . » 2-40
f l>ieffeuhacb G. Chr., ttol-
f dene« Märchenbuch . »4*80

Dittmar Kram, Schnl-
gesehichten . . . . » 4 20

Freudenberg Alw., Was
der Jugend gefielt . » 1 9 2

Godin A., Märchen . . * i5f6O
— WeihnachtHffrttfie . . » 2 40
Hriinm Brüdor, Kinder-

märchen » 3 • —
Kindermärchen. . . » 3 ~ -

— Kindermärchen. . . » S"60
k — Kinder- und Haus-
M märchen » 8 - 6 0
W ~- Kindennän'heii . . » 4 20
j — Kindermärchen. > 7 8 0
f Hauff w. , Märchen. . » 3 —

- Märchen * a-40
Hold T.v., Märchen and |

Sagen der afrikani-
schen Neger . . . . » 2 40

^ • y W . , SehonNte Fabeln » 2 40
— Schönste Fabeln . . » 3 6 0

Idolor L., Nene Märchen K 1 -20 t l
Jugendgartenlanbet2ii.bil. > ;V60 i
KUstermanu M., L u s t i g \

Märehen aug aller
Welt » 6 • -

Laug G, Unser Kleeblatt » 4 8 0
\A\X u. Forstue.r, Deutsche

Kinderreime . . . . > 1 -80
Märchen aus 1001 Nacht » 8-ßO

I Märchen, alte und nene,
! von Grimm, Bcchstein,

Hauff, Godiu otc. . . » 7 - 2 0
j Märchenbuch, neues,
i Prachtausgabe . . . » 4-2O
| Märchenschatz, goldnes » 8-60
; Miirchenstraum . . . . " 2-16 j
I Marquartlson Anua, Die 1
! Familie Bonnet. . . > 4 20 }

I MuBäusF. K.A.,Rübezahl » 8-60
— Volksmärchen . . . • S8O
Otto F r , Der Jugend Lieb-

lings-Märchenschatz » 8 40
Reinock Hob., Gedichte,

Krzählnngen u. Mär
chen. 1. Bdch. . . . - - 84

Schanz Frida, Unter der
Tanne » 4 80

— Kinderlust, 10. Jabr-
ganK » fi'ßO |

Schott Cl. und Grimm A., y
Rabys Leiden und ^1
Freuden » 3 - d

Hchumachor T., Heimat- ^
zauber > u 60

i WagiKu-Freyer, üeschäf-
tignngsbuch tHr die
Jagend • 6 -

Weiss Br.T Ans der
Märchenwelt. . . . » 2 4 0

Qrosstes £ager von BiWerbüchern, Jugcnd-
schriffcn für die heranwachsende Jugend.

1 -f Sesc^nkverken für €rvachsene. s
Kataloge gratis und franko.

lg. v. KlBinmayp 8 Fed. Bambergs
Buchhandlung . ,«, . ,- . ,

In Laibach, Rongressplatz Nr. Z.

Bekanntgabe.
Gebe hiermit meinen P. T. sehr ge-

schätzten Kunden hUfiichat hekannt, d»8
ich wi«der nadi Laibach rückgekehrt
bin und KleidungsstÜoke cam
Patzen aas ohemiaohem Weg:«
wieder übernehme. Ebennu empfehle ich
mich iiif Anfertigung von Klei-
dungsstücken von K 8'— aufw.
pro Fanson. Uaaelbst worden aucli Klei-
der aurtpfeboHHort. Mehrere nebon fertige
Anzüge HI ad zu 8taunnnd billigen l'rei-
«on zu verkaufen. (4907) 8—2

Um EfthlroichA Aufträge höflichst
Ijitteud "'/.eicline hocliachtun^Hvoil

Anton Orehek
Zivil- und Militär-Kloiderroacher.

Brunngasse I, Eck Krakauergasse.

Altbewährtes, I "^L^ 1
beliebtes Pro'l r>+ I

dukt der £r- I f£~ J
Sten Jokajer J jS* /
Jfognak- $fel O ) /

/abrik in 1 ^ Q /
TokfiLJ. %l « ^ > ^ /
Special- I ^ ^ /
Marfan;! \ J |
Med&- I SS I H-
nal-undl %Jv/ / l
Diabe-I x \ /
tiker- I SJ I *
Hogl N ^ /

/ ^^v / Srhmich

$& I • / 3& in «^
/ A / den ersten

I #)J / Spe3erei-
I \£* I % und Deü-

I «sfsT / fatefSen-Ge-
J Jrs J Schäften,sowie
f {I t I *n Apotheken

\J I und Drogerien.

MIT VEILCHENQER.UCH
BEW/QHRTtSTES MITTEL ZOR

TEINTPFLEQE.
/ I . M O T S C H Ä ^ ,

L > y > W I E N e , i> A

Wichtig für jedermann!
Beste QDd billigste Bezugsquelle

für Droguen, Ohemikallen, Kräuter*
Wurzeln usw., auoh naoh Kneippi
mund- und Zannrolnlgungsinlttel<
Leber trän, Nähr- usd Einstreu«
pulver fttr Kinder, Parfums, Seifen
•owte überhaupt alle Toiletteartikel,
photographlsohe Apparate und Uten-
•Illen, Verbandstoffe Jeder Art. Des-
tnfeotlonsmittel, Parketwlobse usw.
Grosses Lager von feinstem Thw(

La^er VOD frischen Mineral wässern und
Badesalzen. (341) W

Behördlich concess. Giftverschleiss.

Droqnerie A B » Kaie
Laibach, Scbelleoburggasse 3.

Tüchtige Putzerin
die sehr sohon Herren- und Damen-
wäsche bügelt, empfiehlt sloh den
hoohgeehrten Herrsohaften Ins

Baus. (4910j 3 - 3

Ninna Greincr, Sišba 189.
Vorteilhafte Dnrlehen
sill Offizier«', 3laa<K, La»bri!> nnb Vemriiwedeamten,
Uehrcl, lti!t»bnlin>, Forst-, Spllr» und «rllnlrulasjtn,
l'camllN sowie a» alls lrrbi<läl>igc» Vramlsi! und n»ge
lel'tnr» Pailcie» Aüilshmburr Brbinnunnen! Srftr ßrringe
^lnlen. Nüllzahlblll in <>0 odli 1K<> Mcüiaieraltü Raichf
<tr!ed>n»!,n. tllnlichstrs Vlllgrgfülomml»! Hüch!t»> Velth
n»nss allcrait Zinsrnsscnusss und dfpcuncrltl Gelber!
Nüstussen n» die HnndelSllnentur I . llh«lm«h, Wien, II ,
Wlollengafft '.^. (44UN, ^—»

,

Geld-Darlehen
ftlr PerBonen jeden Standen zu 4, 5, 6°/0 greyn
Schuldschein, auch in kleinen Katen rück-
zahlbar, effektuiert prompt und diakret

K a r l v o n !BS«M*^«5!B
handelBgerichtlich protok. Firii», Badapes t ,

Josefsring 33.
Eetourmarke erwünscht. (4870) 6~g

*" • Razpis.
Vsled sklepov občinskega sveta x dne 4., ozirointt 18. oktobra Icto«

razpiHujota m pri mestnem magistratu ]jubljan»kcm d v e s l n ž b l m a -
gltttratnl l i Mlug p r v e , e v e n t i i a l n o t n d l d v e » l o ž b l d r n g e
In t r e t j e p l a ^ i l n e vrwte v »tulno popolnitev.

Magistratni bluge I. vrstc imajo letno plaöo po 1100 krön, slugs.
II. vrste letno plaöo po 1000 krön, «luge III. vrste pa letno plačo po, 900 krön.

Vrhutega imajo vai Hluge pravico do dejaloostne doklade v znesku
10% 8 V° j e place, do islužbene opravo in "pa do dveh v pokojnino vštevoili
petletnic 'po 100 kron. w ' (4766) 3-3

Slugam, ki imajo pros to stanovanjer ae dejalnostna doklada ne iz-
plačujo.

Se ne nameščeni prosilci izkaaati so imajo, da BO duSevno in tele»no
zdravi, avstrijski držnvljani v «tarosti IB do 40 let, ter sloveničino v be»'idi
in pi8mu popolnoma zinožni.

Pravilno opremljene prošnje vlagati jo pri predsedstvu mestnegti
magi strata

n a j p o x n e j e d o 3 1 . d e e e m b r a 1 9 0 4 .

Zakasnele ali pa pomankljive proSnje »e ne bodo vpoiteralft.

Mestni magistrat v Ljubljani
dne 1. deceinbra 1904.
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Sirolin
I Hebt Appetit und Körpergewicht.
I beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschweuss

^ ^ ^ Von den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen bei ^ J

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,
Keuchhusten, Scrophulose, Influenza.

Wer soll Sirolin nehmen?
1. kiWiii.iiui ucr an lunger dauerndem Husten 3. Asthmatiker, die durch Sirolin wesentlich

leidet Denn es isl hesser, Krankheiten ver- erleichtert werden.
hüten nls solche heilen. ' ••• Serophulös« Kinder mit Drüsenschv/cll-

2. Personen mit chronischen Bronchial- nngen, Alicen- und Nasnik.itarrlien etc.. bei
Katarrhen die mittels Sirolin geheilt' denen Sirolin von glänzendem Erlolg auf die
werden ' i gesamte Ernährung ist.

I x r M M M i 1 M M . E* existieren ininderwertiiceBfBchBliuinnffen! Tlf an stellte da-
W c t m U I l g * herirenaudarniistdaii«Jed«t'lni«clieniltiin«ererN|»«%ialniArke

M B M . . „Roche" T«r*«b«n 1st und verlande njrt* N l r o l i n , . I U t h « " .

F. Hoffmann~La Roche & Co.
| ^ Basel (Schweiz) Crenzach (Baden). ^ H

„jRoehe\
Erhältlich ituf Hrztliche VenH.lireihum:

in den Apotheken a Kr. 4. |>er Flasche. I

Husten!
> Wer daran leibet, „ebrauche die <Me!n
! bewährten lindernden unb wohlschmeckenden

! «Maisers
Vruft» Karamellen

I H7/<<^ n°^ beglaubigte Zeuanlsse be- >
s ^«^-V weisen den sicheren Er^ola bei
l Hütten, Helserlell. llalarrh »»d ver'
l schleimun«. Palet ^0 u»b 40 Heller,
! Nur echt mit der Tchnyinarfo »Trel
! Tannen», - Niederlagen bei Marbel'
! schlaeger, «d>er»Apothrls, ,iel>en rrr ciser
l nen Vrülte, bei Vt.Leuttrt. Landschaft«
l «pothele »zur Muriabüs», und bei Nball»
l von trnlüczy in Laibach: T. von 2la>
l dovlö in «udolfS»«r». <4»>74̂  .ii—4

Kalender 1905.
Oesterr. Kaisorkalonder, kl. Aung . . K — fill
Prochaskas Fainilietikalemler . . . . » T —
Illustr. Wiener Haunfrauen-Kalender . » 120
Dr. Joh. Nep. Vogls Volkskalender . . * — 7 0
Jahresbote für Oesterreich-Ungar« . » 35
Dr. N. A. Jarisch' illustr. katholischer

Volkskalender » —.60
lllustr. Unirersalkalender, I., II., III., a » 2 40
Glücksrad - Kalender für Zeit und

Ewigkeit * — siO
Kalender des deutschen RchulvereineH » 1' —

t » » » gob. » 130
IUustr. üsterr. Volkskalender . . . . > 1"—
Wiener Bote » — 7 0

» » geb » 150
Nener Wiener Bote » — "65
Veteranen- und Landsturm-Kalender . » l 1 —
Anerbachs deutscher Kinderkalender . » 1 2 0
GroO Wien- Kaiend er • - 45
Deutscher Kalender für Krain . . . » 1 20
Illustr. Volkskalender u. Wetterprophet » — 3 5
Dominikus-Kalender * —"60
Punsch-Kalender » — 8 0
Münchner Fliegende Blätter-Kalender » 1 2 0
Konstitutioneller ftsterr. 15 Kreuzev-

Kalender » — 30
Die Freude • » 1-14
Oesterr. Hebammen-Kalender . . . . » 160
Gartelanbe-Kalender > 1 20
Almanach den kloinen Witzblattes. . > —'60
Kaviar-Kalender » 2'—
Almanach der lustigen Blätter . . . > 1*20
Charitas-Kalender > — 80
Kalender für den flsterr. Landmann . > —'70
Soldatenfreund » 1 —
Schalk-Kalender » - 9 0
Grazer Schreibkalender » —'90
8t. Josef-Kalender v —'80
Christlicher Volkskalender » — 60
Bauernkalender > — 1 5
IlluHtr. kleiner Krakauer Kalender. . » — -15
AiiBkunftskalender filr Geschäft und

Haus > 2 —
Neuer Krakauer Schreibkalender . . » 115
Wiener Haushaltungsbuch » 2 5 0
Neuer Krakauer Schreibkalender . . » — 2 5
Praktischer Notizbuch- Haushaltungs-

Kalender » 1 5 0
Geschafts-VormerkblÄtter ^ — 70
Gaschäfta-Auskunftskalender . . . . » 120
TÄglicher Einschretbkalender. . . . » —'70
Neuester 20 Heller-Schreibkalender . > — 2 0
Kontor - Handbuch und Genchafts-

Kalender » 2 —
Tagebuch für Kontore etc. . . . » 2 4 0
Geschafts-Vormerkkalender . . . . » 1 6 0
Bureau-Kompaß > 3 —
Kürschner-Jahrbuch » 1-20

Zu beziehen von (4415) 9-6

lO-v.Rleinmayp 2 Fed.Bambepgs
Buchlunjiunj In Uftich, Kongressplatz 2.

——

ANERKANNT BESTE ÖLFARBEN.

F E I N 5 T E TeLePM0N 15A-
K ( J M 5 T L E R F / 1 R B E H _
UON DR. 5CH0ENPELD & CO., DÜ55ELP0RP'

PEINE STUDIEN-ÖLFARBEN "
UON DR. 5CH0ENPELD & CO., DÜSSELDORF

(TUBe 20 rttLLER)

^ flPPRRRTE, FflRDEN U. UORLRQEN P(lR ̂

F BRdNDridLEREI
n/lLLEINW/INb QR055E flUSWflML UON

MumstL MOLZWflREN * i
L n f l L n i T T E L ZUM BRENNEN UND BEMOLEN »i

BRUDER EBERL
ÖLPRR0EN-, LflCK- UNP PIRNI55-PRBRIK

^^niKLOSltSTR. 6. ^

PINSEL — BRONZE.
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Herr Albert de LeeilW in Broekhuizen schreibt:
Nach Auslegen eines kleinen Kartons dm

b e r ü h m t e n (2959) 5—5

Pit^AM+A/J (Felix Immi8ch,

fand ich mehr als

50 tote Ratten.
Rattontod in Kartons a 60 h und 1 K 20 h

bei Apotheker M. MardetSChläger, Jurči^platz
und Apotheker G. Piccoli, WienerstralJo in
Laibach und in der Apotheke in Bischoflack

Schöne WohnuBZ
sonnseitig gelegen, bestehend aun vier Zu11

 tfj9

und allem nur erwünschten Zugd'"1!' ^r,
Dienntbotenzimmer, eingrichteten " Ä ( ) e t l i ektr''
groflen Koller, Speisekammer usw., m'1 e j,n
scher Beleuchtung in allen Raumon, ' ^ f t
Hochpartere der neuerbnuten V l l l* "' y,o^
Hinra pravdn (vis-ä-vis dem f»«rtJn ff
Kindorspitale) Nosort o d e r H»** (rtä**
brnnr 1005 xn vermieten. AnzUI ^
daselbst I. Stock. (iW°)

1 mmB^mmmmmm^mmmm^^^^^^^m^^mm^^^^^^^^mi^^B^^^^^^^^—^

Richters Anker-Steinbaukasten
sind so bekannt und so beliebt, daß nie eigentlich keiner weiteren Empfehlung bodürfen; Hie sind seit
25 Jahren der Kinder liebste« Spiel, das durch Hinzukauf genau passender Ergänzungskasten immer
fesselnder und belehrender gestaltet worden kann. Seit einigen Jahren kann jeder Anker-Steinbaukasten
auch durch die schnell beliebt gewordenen patentierten (4621) 7—6

Ankei* - Bi*lick:eitka8teii
planmäßig crgttnzt werden, so daß die Kinder nach Hinzukauf eines solchen Kastens auch prachtvolle
eiserne Brücken bauen können. Näheres findet man in der illustrierten Baukasten -Preisliste, die stu*
Verlangen gern zugesandt wird und die zahlreiche hochinteressanto Urteile von der WeltauHHtellunK i°
St. LouiH enthält.

Richters Anker-Steinbaukasten uud Anker-Brückenkasten sowie auch Anker-Mosa ik"
nebst anderen hochinteressanten L e g e s p i e l e n sind in allen feineren Spiolwaren-Öeschäften zum Prei8C

von K —-75, 1-50, 3 ' — und höher vorrätig. Der vielen Nachahmungen wegen sei man aber be»1)
Einkauf sehr vorsichtig und weise jeden Kasten ohne die berühmte Schutzmarke Anker als unecht
zurück; denn es wäre unklug, sein Geld für eine minderwertige Nachahmung «wecklos aufzugeben. Wör

Musik liebt, der verlange auch die Preisliste über die berühmten Imperator-und Libellion-Musikwerke- ^

F. AD. RICHTER & Cie. I
königliche Hof- und Kammerlieferanten. I

Kontor und Niederlage; I., Operngasse 16, Wien, Fabrik: XI11/, (Hietzing), I
Rudolstidt, Nürnberg, Oltpn, Rotterdam, St. Petersburg, N*wyork. I
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ffleihnaehts- \
Okkasion! \

===== $
D t t S (4899)0-3 *

Modewarengeschäft.,
; Ernest Sark |
| Ecke Judengasse u. Bnrgplatz .
x bi<-tet den V. T. Kunden in grösater AuBWahl nur /
1 Gediegenes für *

! Weihnachts- ^ \
! S£ Geschenkej
fc zu billigsten Preisen und zwar: (

\ Reinseidene Mjires-Velours [
* in allen Farben, fllr Blusen, k il. —'76

; Reinseidene Seidenstoffe J
f gertreift hl »llen Karbon, f«r Hinsei., i fl. — 7 6

J Reinseidene Seidenstoffe '
P getroift in allen Farbe, stir Hlu»cn, a »• —»» I

I Reinseidene Seidenstoffe
i g e s t r e i f t u n d f a s s o n i e r t , fllr B l u n e n , k fl. 1 2 n

i Modesamte ,n
5 in allen Karben, fllr Blusen, k fl. 7»

S Crepe de Chine
^ 120 cm breit, fllr Balltoiletten, a fl. - ' = 0

| Cröpe Chiffon
? I2Ü cm breit, fttr Balltoilett.-n, a fl. •••»"

f Valenciennes-Spitzen
Ä KiDrtteo, Broderien von 4 I.» 20 em Breite, we,ß,
C creme, beurro, ecru, per Motor 15 und 20 kr.

I Bitte zu beachten! « - £ 5 "
h. Mrd der Artikel von Samstag den 10. d. M. an
? 20 staunend reduzierten Preisen verkauft Es
| versäume daher niemand die günstige Gelegen-
es neit, sich dies gefälligst anzusehen.

I Stets Spezialitäten in Herrenmode.

Mignon- Flügel
ist billig «a verkaufen Laibach, Martins-
.straße Nr. 10, bei H. Bttlog. (4850) 3 - 3

V Schone, freundliche

ohnunq
bestehend ÜUH drei ZiiiiiDuiD.Voi/.Iinrnor, Küche,
Dienstbotenzimmer, Keller und Daclibodou-
kammer, (4485) 3 - 8

ist mit I. Februar 1905
zu vermieten.

Aneufratfen: Hord in , Domplatz Nr. 3,
I. Stock, von '/,2 bis 3 Uhr nachmittags.

Mehrere schiin möblierte

Monatzimmer
«iud für den 15. Dezember zu vermieten.
Anzufragen in der Papierhandlung- Fr . IgliÖ,
Bathausplatz. (4978) 3—3

In dor Nähe des Oerichtspalais, k.k.Kevier-
her^Hintes, Bahnhofes, der Kasernen und Lehr-
anstalten ist mit 1. J ä u u e r 1 0 0 5 ein
möbliertes, ruhiges, g-assenseitiges

Zimmei"
mit sehr »chüuor Aunsicht, Kxtrabiu^aug, an
einen stabilen Herrn mit oder ohne Ver
pfleRung zn verfeeben. Wo, sa^t nun Oe-
fälliykeit die Adm. dieser Zeitung. (4891) 6-3

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standes zu 5 hi« 6%, in
kleinen Katen rückzahlbar, besorgtfraneb und
kulant (4894)6-4

Alexander Arnstein, Budapest
VII., Nefelujtsgasse 55. (Ketounnarke.)

Ausgelernter

Schlosser
railitäri'rei, der nicht dus 26. Lebens-
jahr überschritten hat, und Freude
hätte, sich als

Kesselwärter
auszubilden, wird gesucht.

Anträge sind zu richten un die
Draht- und Drahtstiftenfabrik
Johann Globotschnigg in
Laibach. (4Wb)3-3

OPIIČNOBIACOJIDI/nni p Xus F R F R l $ ? f o m « "
GRAMMOFONt' V / K A R V H R / ^ A C H E R , ^i.fonm

öold-
ZwicKer

D.-Brillen,
Opern-
gucüer,

Aiieroiil-
Baromcter,

Ttiernic-
meiei,

Kompasse,
Lesegläser,

Grammo-
phone und

Platten.

reinste
Unreii:
Omega,
Schall-
tiauser,
Seeland,

extra flache
Kavalier-

Uhren
in (fold,

Silber und
1 licKel.

Brülant-
undDianiaDt-

SchmucK,
Ringe,

Ohrgehänge,
Broscöen.

HalSKRlltD,
Armreile,

ZigarfitleD-
idüsen Btc.

j e.pfiehit ais passende Weihnachtsgeschenke
I flUdOll BlßDBF, Uhrmacher m Laibach,

Wienerstrasse Nr. 20, gegenüber dem Cafe Europa.
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Wollen Sie
Freude machen? I

Dann geben Sie als Weihnachtsgeschenk nur Ge- G
branch8gegenstände. 3

Wenn Sie aus meinem Lager wählen, ersparen Sie 8
dem Beschenkten eine unvermeidliche Ausgabe. Q

Mein reichhaltiges Lager bietet eine enorme Aus- y
wähl jeder Art Baumwoll- und Leinenwaren,
Tischzeuge i Stickereien in nur verlässlich
guten Qualitäten, Damenwäsche, Seiden-Ju-
p o n s , S p i t z e n r ö c k e in gediegenster Ausführung
zu besonders billigen Weihnachtspreisen. (4890) 4-3

V

Anton Sarc, Laibach
Petersstrasse Nr. 8.

Taschentücher. Krawatten.
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Empfehle:

Hauseingekochte Preiselbeeren
Hauseingekochte Kompotte

Ribisel-, Erdbeer-, Aprikosen-
Marmelade !

Sliwowitz, das Beste, was zu haben!
Aprikosen- oder Marillen-

Destillat
Wiener Rathauskellerweine

sowie niimtlioho
feine Delikatessen u. Spezerei-

waren
Champagner, Liköre etc.

Hochachtend (4941)4—3

Fany Kham
Mikloilöitrasse.

Weingarten- und
Stockfabriksbesitzer.

180 Joch KHHUnieu-Gehe .̂' für S p a z i e r «
und W e i n s t o c k f a b r i k a t i o n werden von
der Herrschaft Mokritz im ganzen oder pnr-
»ellenweise verkauft. (4986) 2 — 2

Näheres in der Adm. differ Zeitung.

Herreugasse Nr. 6 (5047)
seit 15 Jahren bestehendes

behördlich bewilligtes Wohnungs-, Dienst- end
Stellen-Vemiit long Jburcan

•mpflehlt und plaoiert besiero
Dienst- and Stellensuohende für
Privat- and Geschäftshäuser, Pen-
sionen, Hotels eto. für Lalbaoh

und auswärts.
Reisegeld hier. Näheres im Bureau.

Um die Verstopfung
zu beheben, den Ma-
gen zu stärken und
die Verdauung zu
befördern, empfehlen
berühmte Professo-
ren der Medizin die

Map-TMtür
des Apothekers

Piccoli in Laibach
1 1 Fläsohohen 20 Heller. (4209)
Auftr&i£o Â O^OM Nnchnahmc.

Konditorei

1 Gotthard
Alter Markt Nr. 6

empfiehlt aeine grösste Auswahl schöner Christ-
bnumbeh&nge aus Schokolade, Konserven,
spanischem Wind, Mandeln und Bikouit.
Grosses Lager von Bonbonnieren und verschie-
densten Attrappen. Feinste Patience und Tee-
bäckereien , für die Feiertage Plnza als auch
feinste Potizt>n mit verschiedensten Füllungen.

fH^> RJUiffMte Preis«! *m

Bestellungen für auswärts werden bestens
ausgeführt. (5039) 3 - 1

Spezial-Korsett-Geschäft |
Schellenburggasse Nr. 6. i

JYKsjm- T9WL* S^Avaaemfl. empfiehlt den hochgeehrten P. T. Damen
von L&ib&ch und Umgebung ihr reich assortiertes

Lager sämtlicher Mieder-Spezialitäten
nur eigener Erzeugung, wie Negligee-, Uinntands-, Münge««
Kotnode- und Celntare-Jf ieder; allerlei Sport« und besonders empfehlens-
wert für leidende Damen Bauch-Mieder, verbunden mit Bauchbinde, ge-
arbeitet nur nxch ftrztllcher VorwchrJsi.

tieradehalter für Frauen und Mädchen «owie roiche Auswahl in «Lun»»-
binden. Verkauf »auil l icher Mieder-Zogehttr« Artikel. Daselbst
werden alte Mieder von K 2' — an rum Putzen und Reparieren bereitwilligst
angenommen. (6086) 1 I

Für tadelloses Sitzen und reelle Bedienung garantiert

die Firma Mm. M. Stuzzi. |

tfudo/f Jfirdisch, tfonditor,
tfongressplatz 8 laibach, tfongressplafy 8
empfiehlt für Weihnachten seine reiche Auswahl in At-
trappen, Tiguren, Bonbonnieren, Jförben mit Trüchten, kan-
dierten und glacierten Trüchten in Sch&chlten, feinste Bon-*
bons, Jflet^enbrot, Jrfandolato, Lebkuchen, Pfefferkuchen,
feinste, schönste und billigste Christbaumbehänge aus
Spanischer Windmasse, Zucker, Schokolat u. Quittenkäse.
Ferner empfehle ich mein reiches Lager feinster Tee-
bäckerei, Patiencebäckerei, Champagner - Jjiskuit tfakao,
Schokolade, Tee, J}um, feinste Dessertweine und Liköre,
Zwieback, Waffeln, Jfarlsbader Oblaten für Pischinger-
Torten etc.

Tür die Teiertage feinste Potijen, Pin^a, Gugelhupf. Weine
aus dem k- k- Jfofkeller in Wien. J[lle Ssswaren sind eigener
Erzeugung. j\ufträge nach auswärts prompt. Preiskurantc auf
Verlangen. ( 5 0 3 8 ) 5 - 1 |

Anerkannt vorzttgllohe

Photographische Apparate.
Lechners neue Taschencamera, Reflexcamera, K o d a k s von K 8 50 an, auch mit
besseren Objektiven, Photo-Jumellea, Projektionsapparate für Schule and Haas.
Trockenplatten, Kopierpapiere und alle Chemikalien In nt*tm I>lN«h«r QnalUftt .

Ernemanna kinematographische Apparate iUr Amateure.
pqp' Wer einen Apparat wählen will, wende sich vorher vertrauensvoll an

unsere Firma. " ^ Q

R. Leohner ^ (Wilh. Müller)
*. u. k. Hof-Manu- « U » faktur für Photographie.

i«r.i..,W i ' t . o t n j r r a p h i R c h e r A p p a r a t e . — K o p i e r a n * t n l t f f lr A m a t e u r s .

Die schönsten Herren-
Krawaten, Hüte, englischen Taschentücher, Reiseplaids, Reisedecken, J*?""
gilets, Stulpen, Strümpfe, Handschuhe, Kragen etc., Wäsche auch nach Mn
in nur bes ter und s o l i d e s t e r QualitJlt im neuen Herrenmodewarengescbä»1

(5043) 2-1

Ii S i BCnGQlKtj Laibaoh, Preöerengaflse.
. —

Kundmachung.
Gefertigter erlaubt sich dem P. T.
Pul)likum anzuzeigen, daß er die

Vertretung der

ersten krainischen prämiierten

PiaRofortefabrik
in laibach, St. Veit und Inest
übernommen hat. Einem zahlreichen
Besuche in deren Hauptniederlagen
in Laibach Wienerstraße Nr. 11,
in Triest Via Cavana Nr. 13, in
Pola Via del Arsenale, entgegen-
(6040) l 8ehend zeichnet

hochachtungsvol ls t

V. K. Nučič.
Josef Sturenwind

Zakliczyn a. D., Galizien

Fleisch-
Exporthaus

Geselohtei Bind- und Kalbfleltoh
mit feinem Paprika 5 kir f> K; f r l s o h e t
Bind- and Kalbfleisch la. Quniitüt
5 kg ü K; O ä n s e f l e i s o h r> k- r, K ;

(oOVn) E n t e n f l e i s o h 5 k- B K. : i - l

Zahmer Rehbock
zu verkaufen nm K 24 • — ,

I n d l H n e r , H ü h n e r , E n t e n , geputzt, p. r
Kilo K 1 2 0 , N t o o k e n l e n , Pa;ir K 2-HO,

offeriert (5046) 7—1

R. Kronig, Slssek.
Versand per Post- und Eilgutnachnalitne.

Sie staunen!

tiOO Schmuckgegenstände um nur N. 1*%-
Kino prachtTOIlt vergoldtlo S6-HtiJndige PrasiB,'°w
Anknr-llhr «omt Ketle, «enau neli«*nrf, wofür 3 *».
garantiert wird. l moderne «eidene Horren-Kra*'' ,
.! Stück ff. Sacktücher. 1 Horren-Hing mit «!"•• rr" .
stein. 1 Zi«urrcn»pitro mit Bernstein. 1 J (L;ji
mosHor mit Vorrichl. I cle«. Dainenbrofßli« (" „-i,
1 prachtvoll. Toilet»cnspi«K<jl. 1 Iwler. (-JeMportemonw^
1 Kollior wundorHuii'ine orioulaliHi'he Halsparlen. 1~ ,()
Manschftt.üiknöpfe. :j Urustknüpf«, 8°/., l- ) o u b l, p,BI
in. l'alenUrhloHs. 1 Prima Ni«-.kel-Schr('il»ie»K- * ,\
lioutonB von SimiliUrülantBtein mit echt. SilberhW^;
Karant, sehr tüuHchemt. Jl Jur-(Jef?cnHtiinde, s'Vuii
Heiterkeit lür junK und alt. t Uildor-Album , e"1""
3d Kilder, die nchünHtcn der Wislt. 20 w>cbt««J * ^
rospondonz-Cingonstände und noch 520 Stück <l"'
Gegenstände im Hause unentbehrlich. Alles /usaiy•" ,
mit der Uhr, die allein das G*Ul wert iat, ko»wi "
11. 1-9S. Versand gogen Voraus-Üeldeinsenflui.

oder I'oHtnachnahme durch da» Vcr«anuhBU»

S. URBACH, KRAKAU Nr. 422 A
Für Nichtpassend«« (Jeld retour, somit K'"''.0^1

neschlosRen. (*

Ahorn- 3

stämm^
flucht ein auswärtiges H&uß

jährlich in grösseren P°atf?;
möglichst direkt vom ^ " i i
besitzer zu übernehmen ™'
erbeten unter „H. G. 106" •*
Rudolf MoBie, Stuttgart.

Hoher

Verdienst
für Personen, die in EisenbabJ'
kreisen gut eingeführt J»0?;
Gefällige Offerte unter „ver-
dienst" an die Adm. der „ ^
bacher Zeitung". (50s>3 ^

Gemeindesekretäre, Grundbuchsführer sowiB
Privatpersonen,

welche in der Lage sind, Adressen von gut Bituierten Personen ' " i r V e
reich zu liefern, wollen Offerte mit Bezugßbedingnissen senden unter Cb1

„H. B. 2008" an ( 6051) « - 1

Haasenstein & Vogler, Wien, I.

^Ttrlag d<5 Bibliographischen JtiTtituts in tcipjlg a.CDU«»

S««l«n beginnt ju trfr^einen:

natur und JIrbcit
€ine allgemeine IDirtfc^aftsfuitde.

Don professor Dr. Hlwiti Opptl.
Dlii 2(« aSbilbnngen im lest , 23 Kartenbetlagen unb 2* Bilbtrtafeln i»

Ejol3fcf?nttt, tjodjätjung unb ^arbeubruef.

S tt*f«rano«n |« )• , m»rh od«r x Bind« tn t«ln*n 9*ban4»n fit ) • »• <D*rk<

Die erst« tieferung jar fltificfjt, illustrierte pvofpcftc fostertfrei buvdf

lg. v. Kleinmayr § ?cd. Bambergs
öud^anöhntg in £aibad}. ^
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<"69) :;__3 Z. 2154. ,
LchrstcUe.

, m, der einllassigen Pottsschule in Godovi?
'!l ble Lehrstelle besiuitiu zu besehen.
.̂ "ie gehörig instruierten (Uesucke um diese

"tile sind im volgescliriebenei, Wege
,. b i s 1 2 . I ä n n er l'.»05
Wamts einzubringen.

I i n lrainijchen üfsentliche» Volltzschuldienste
noch nicht definitiv angesteNte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den
Nachweis zu erblinden, dah sie die voNc phy<
fische Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. l. Vezirlsschulrat Loitsch, am N , De>
zember IW4.

(4fj4s>, ?. 2 l5- D. 3 23.003 <1« 1904.

Kundmachung drs k. k. Mamministeriums
""'" I « . V iovemb« I l W 4 i n Veiresf der « n d f o l g u n a neuer «ouponboaeu zu
ben4o/, « L i l b e r . V r i o r i i ä t S . Q b l i a a i i o n e « der «lalizijchen K a r l L n d l v » a ' V a h n .

^,., Mit Rücksicht auf die am 1, Jänner lW.-, eintretende ssälligleit der Talons der 4ftroz.
"'lbkr.Piwrilllls.Oblistalionen der Walizischen iiarl Ludwig-Bahn zu 50<̂ 0 st.. !<)0<),I, 600si.
>>nd U,l> f,. ii <l>:. i „ T i l l ' f l weid?» hiemil für die Hinausgabe neuer Couponobossen folncndc
'"kstimmunnen net, offen: < ,s>« ,
, ^ 1> Die Ausgabe der neuen Couponöboge», welche 34 Halbjahrscoupons zu liX». vc.
W'llleweist 20. sl und 2 fl, Silber ö. W, mit den FälliakeiiSterminen 1. I u l , M>5 b,S I. Manner
' ^ und einen Talon mit dem limwechslungöterminc Jänner 1922 enthalten, wlld ,«,t

>'Jänner IM).', beginnen.
2.) Tie neuen Couponsbogen lönnen behöbe» nierben:

n) in Wien: bei der l. l. Etaatöschuldenlasfe; ^ , „ ^ , ,. . ^ ,« . .»,..
'.) in Frankfurt a. M. - bei der Deutschen Esselten- nnd Wecl,se!banl und Gebrüder

Bthmann:
s) in Berl in: bei Mendelssohn k «o,',
>>) in Leipzig: bei der allgfmeiuen Deutschen llledltanslall;
^) in München! bei Mercl. Finl «/ .<to.;
<) in Stuttgart. bei der Württem!'ergischen Vereinsbanli
^, in Hamburg! bei der Nlnddeutschen Vanl;
l>) in Vre^lau: beim Schlesischen Bankvereine.

...,, . -'»,) «ei der l l, -lac.tMuldenlasse haben die Parteien wenn ,.e mehr "l» " " " T.lo
-''bl'"8en. die Talo»i> mi.tela itonsignationen, welche nach Wertlategor.en getrennt auszuferllgen

' "N7me"'rere ltonsianationen ist ei» Tnmmarinm mit «»«"be der Anzahl der Palett
" " k r S,i.ckzahl der Talm.s beizubringen. Einzelne Talons smd ohne jtons.gnat on e.nzu-
"°l"n. doch si.,d auf ihrer Nückseile der siame und die Adresse des ^!'«/che" ^ z u etz"'
l_ „ Einzelne überreichte Talons werden sogleich liquidiert nnl> dle lnefur gebührenden Cou-
""«ebüsscn »och am Einreickungstage den Parteien ausaejolgt. m...«i... M i ^ i ^ i » ,
«,« . 3ür di, mittels «ousianationcn eingereich,en Talons werden den Parteien « ' « «
"Wsolsst. i.i welchen der Zei'ftunlt anaegeben ist. z» w^che.« d.e en<,plech->nden Couponsliogen

N̂NH !./.^d^ lu'°2« ^ 7 » e M
L . b " Einreich'>na bei der ,. ,, T.aatsschuldenlasse vorgeschrlel'en
Uunttoweise der l. l. Landec-lasse zu». Vchuse der Eiujendunn a>. b.e l
U «lmpsangsbestättiauna übergeben und feinerzeit die von d.eser zt^e an das S"« "Ntt

»'nnsweis? «audeölasse aelangenden ConponSboaen daselbst aegen Nucl,telluna der Empfanas-
"llm,g übernommen werden. . , . , ^. <>,̂ «^ f,,.., «j„,, i<4,,t

I...,. Der Zeilpunlt der Ausfolaung der Couponsbogen wird ». legerem ssalle dem «mre.cher
'""« dez Eteueram.es. bezichnngSweise der ^andeslasse belann.aegeben ' " ' d ' . .
<z 4 ) Bei d^n „ , t f l 2 ^ l. e .! « s ^ und »> genannten ^crulllllungsstelleu ,,uo oie

° 7 « " H doppe u s H r . i g < e / ^ einzudeichen welche die .mch ^ . «ttgonen

3 "w «"".führenden wummern der Talon? enthalten und von der Parte, unter Angabe

^ ? ^ r S ! ? Ä " n s ' ^ n von den ^ m . . t l u u g ^ e n mit ^ .estätigun, der

ss""d«nn ve.sehen und sodann der Partei »nter Angabe des
°"p°»sbonen erholen werden llwn,... zurückgestellt, ^ur angegebenen Ze werd « d r ^

^''k"°n Louponsbonen gegen Veilningung und «'Uer C'nz'ehung der m t d "
' ""Meldung versehenen Talons von der betreffenden Verm.t.lnngsstelle

^ ü.) Tie"„s»,. Couponsboaen werden an bk Parte.en in allen ^ N . » uuentgelllW

'"• s av. s i .n . 28 .003 <•* 1H04.

Objava c. kr. finanönega ministrstva
"•"•• «- I .**. „.»II. Uop.n.k.h pol U «»/<, .«brnln, prlorlt..-lo. «bll.

^•JJRlni,,, rokom januvar 1922, «e bo pricela • 1. jannvarjem lJOo.
•̂) Nove kutmnske pole se Inhko dvigm-jo;

grÄ^otsJ^^issrÄ1. *.« **-* -
«Hratih Htrttiiiiann»;

c; v Herolmu: pri cMendelw.hn» in Cie.>;
' 0 v Lijmkem: ,,ri «SploSnem ncmftko... kre.l.tm-m Bnv».l...,
«•; v M o n a k i . v e m : pri « M e r c k u , F i n c k n i n L i e » ;
f) v Htutgartu: pri «Virtemberlki zadrnfcni banki» ;
//> v Hanihuigu: pri cSeveronemiki banki» ;

. h) v Hr.Rlavi: pri «aler.ijf.ki banäni aadrng.» , ,

11 '"lonoV" V e ö k o n " 5 B n i l c i J ' J e t r e b " P r e ( l l o * l t i " u m a n j ' |
^ a / ^ n - z n i ,Hl<,.i w rl.*e hr« kon^acij,, v«n4nr «e »piMa »a hrhtu f h * . ime ,

^ J i 5 S S \ ^ i u^ i likvidinjo «e ,.k* « - i-^e *««- ^ ^ « P<>le

7 *° nn dan vlofcitv«. , , , ,,„ n o V ratnice. v katerili je na-

„"• kt«l"J lie lnorej» ilvi^niti d.itione k.ipon.-ke P"'1'. P" r t l " t n i h v drtaTBem
> H . i r " °^n». ki .uini,jo .«naj Dunajn » kr» jejtv.l. .n J ^ ^ ; ' ^vanjem e. kr.

f>j«* ;'* r i"»' Wa^j,.», i;..»,u>nil. detolnih b laken d,ie,1,,, . pi«J »'''' J 4. J
m | | n a i H t i n.ucin,

f.'"*."««?• |»olo proti vrnitvi |Kil-rfliU. . n . . , n i i n i | vložitelju rlavdni nrad,
° * < * ; V W o ß U v « ki,p,,n(.kil, ,H,I »•<• v wi.lnj.-n. HIU.'»,.,.I n.unani.

i,i 4 " p •* bl««r«jna. ., , *n A , rf « /; v «n ; ' s e m o r R J n v l o ? l t
l

1

! Ü Ö i * dv '• 1 l f IW«>nvalniiiali, iiHi-novam»« !»•"» ^ ) ̂  lj ' e ' ' (
y
 T r P l l n ( W t n i h kato|?orijab

^ p i i ' l m i n i " M «« ' " i . «»bwRajr^imi Wevilke l«lon«n loftene p
N «"in »d Mr«nk /. navudbo »tannvanja. i H t i v r n e j „ «tranki,

6 ) N >U> l l u w I " 1 " - " - ' " ! n V I I I 1 - r ' ^ t ' 1 «l.iÄ«)i». brexplHftno.

(4958)3-2 N. 3528.
ßundmachung.

^ w e i A u f s e h e r
werden in der lrain. Landeszwangsarbcilsanstalt
aufgenommen. Noch nicht über 35 Jahre alte.
vollkommen gesunde und rüstige Bewerber wollen
ihre ordnungsmäßig gestempelten Gesuche, welche
mit dem Gcbnrls» und Zuständigleilsscheiue,
einem Sitlenzenguis und dein Wesundheits»
zeugnis sowie dem Nachweis über die voll-
streckte altive Militärdienst zeit und hiebci er-
langte Untcrosfizierscharge fowie über die fonstige
bisherige Verwendung, endlich dem Nachweis
llbrr die Kenntnis der slov?nische» und deutschen
Sprache belegt sein müssen,

bis spätestens 26. Dezember I U 0 4 ,

N Uhr vormittags, in der Direltionslanzlei
dieser Anstalt persönl ich überreichen.

Bewerber, welche eine schölle Handschrift,
die Eignung für den Manipulationsdienst und
die Nenntnis der italienischen Sprache wenig'
strns für den Dienstgebrauch nachweisen, er»
halten bei sonst gleichen Fähigkeiten den Vorzug,

Laibach am 10. Dezember 1904.

500 Kronen
Belohnung bezahle ich dem-
jenigen, welcher mir einen
Beweis erbringen kann, dass
ich irgendwohin eine Zuschrift
wegen Verteilung der Neu-
jahrsgescbenke verschickt
habe, und bezeichne ich die-
jenige Person, welche meine
Firma in gesagter Weise ver-
leumdete, als einen Lügner.

M. Spreitzer
Kaufmann in Laibach.

(5057)

(5009) !t - 1 ' l . 6/4
___

Aulllltisterung.
Über Antrag der Frau.Mari i Ma

rint, Prlvcite in T>sch n, Öslerr.-Sch'e.
sien. wi d d e Einleitung der ?lmort<»
sierung ihres angeblich in Verlust ge«
rat.nen Emlag bücheli der Swdt Gl'tt
scheer Sparlasse Nr. 12 755>. laut nd auf
2000 K, b. willigt

Der Il>Haber dieses Einlaqebüchels
wird daher aufgesoid rt, daiselbe

binnen sechs Monaten
von der Ausfertigung dirscs Ediltes so
ss wih in Vorlage zu bringn, als es
sonst nach Verlauf dieser Frist für
amortisiert erklärt winde

K. l. Kreisa/richt Nudolsswert. Abt. I.
am 7. Tezember 1904.

Fräulein
werden auf Kost und Wohnung

genommen
eventuell wird aueb Kost .-lußur Hau« gegeben.
Anträge unter «KoHt» nn die Administration
diesor Zeitung. (5056) 3 - 1

Christbaumbehänge.
Größte AuRwahl in Zucker, Fondant, LikOr
Scbokolade, Marzipan, Gelee sowie j n ver-
scliiedenen Heilanden aiiA feinstem Gebäck 7.11
billigsten Preisen ; ferner «unpfebl« ich Weih
nachtfl-I-iehkuchen wie Iiimoni-Tas^ln, Mandel-

; Ntangel, Nürnberger Mandeln, Lebkuchen,
Hauler glacier!, Pariser PaHtcrnteine, J'i^eolin-
tangüln und Salzhurger Lebkuchen, seinpt, uiit
l'Viicbten gestillt (Novität), nehr beliebt, and
Auswahl von feinstem Teegebäck, ebenso sind
verschiedene (lattungen ChriMthaumkereen,
glatt und in Kenaissanceform, *>.ur Auswahl.

Zu zalilreicliem Il^suche mich etnpt'ehlend,
(5052) zeichn? ich achtungsvoll 3 — 1

Theodor Novotny
Zackerbäclcer, Lebzelter uod WachBzieher

Wienerstratae Nr. 11.
Nach auswärts prompte Liefernng,

solide und billigste Bedienung.)

(4832) 3—3 _T. 19/4
2.

Uvedba postopanja, da se ?a
mrtvega proglasi France Intihar,

tudi Indihar.
France Intihar (Indihar) rodil se

je 11. marc.'i 1H52 v Karnniku št. 8,
okr.ij Vrhnika. Njegovi stariüi «o bili
Janez in pa Marija (roj. Suhadolnik).
Star okoli 12 let zapustil je BVOJO
domovino, ter je od tača» neizventen
ostal.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24., fit. 2 0. drž. z., se uvaja po
proänji Janeza lntiharja iz Kamnika
ät. 8, postopanje v natnen proglasitvo
pogreäanega za mrtvega. Vsakdo »e
tortj pozivlja, da sporoči sodi&ču ali
skrboiku gospodu Lovrencu Smoletu,
ponestnik v Kamniku St. 38, okra)
Vrhnika, kar bi vedel 0 imenovanein.

France Intihar se pozivlja, da se
zglasi pri podpiHanem sodiööu ali mu
na drug način da na znanje, da ie
živi.

Po I.junuarju 1900 razsodilo bo
sodiäCe po zopetni prošnji o progla-
sitvi za mrtvega.

C. kr. deželno sodišče v Ljub-
ljani, odd. I l l , due l.decembra 1904.

Das premium 9er Kaufleute in laibach
gibt allen Kaufleuten bekannt, dass sie
ihre Qeschäfte am Sonntage vor Weih-
nachten, 9. i. am 18.9. j t , von 7 Uhr
morgens bis 12 Uhr mittags un9 von 3 Uhr
nachmittags bis 7 Uhr abends im Sinne
des £an9esgesetzes für Krain vom
16. August 1902, £. $. Bl. XV. Stück,
" * offen haben dürfen.

Der Obmann.
4k
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8
, PATENT ^fe HAT8CHEK

terttit-Schiefer
(jjes. gesch. Bezeichnung Tür Ast*«»* - Z e m e n t • S«?lmiel:"eB*.>

Das beste Pachter Gegenwart Eternit-Werke LUDWIG HATSCHEK Weitgehendste Garantien^
Feuer- und sturmaioher, wetter- _ , _ _ . _ , . __ __ _ _ Erstklassige Refer onxen.
fest, reparaturloa, leicht, vor- Vooklabruck W i e n Budapeßt Nyerges-Uyfa lu Verlangen Sie Muster und Pro-

^ ^ u u f l b i l l i g . Oberüsterreich. fX/1, BergRiwsf I I. Aiulransysirasse 'A'.\. Ungarn. spekte. " "

General-Repräsentanz: Portland Zement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest. »m)**-®
Maria R l ANK TaihstHh

Theresienstrasse st- I J Ä l l U , J j d l U d L J l (Koliseum)
Reiches Lager von
Möbeln aller Art

I In jeder Preislage.

Spiegel, Bilder
I in allen Grössen.

I T
I Komplette
I Einrichtungen
I fUr Villen.

I Spezialität:
I Gasthaussessel.

l
I Drahtnetz-Matratzen,
I Afrlque- und
I Rosshaar-Matratzen,
I prima Qualität,
I stets lagernd.

I Altdeutsche Schlaf-

zimmer von

180 fl. auswärts.

Dekoratlons-

Divans.

I Specialist in
I Brautausstattungen.

I Grosse Lagerräume
I Parterre und

I I. Stock.

I Speisezimmer-,
I Salon-,
I Sitz-Garnituren.

I Vorzimmer-Ein-
I rlchtungen.

Eisenmöbel,
Kinderbetten und

I Kinderwagen
In allen Prela-

I lagen.

Staunend billig
für Hotels.
Villen und

Sommerfrischen:
52 fl.

Ein Zimmer
I Bett,
I Nachtkästchen,
I Waschkasten,
I Kleiderkasten,
I Tisch,

I I Wandspiegel.

Lieferant des österr. k. k. Staatsbeamten-Verbandes.

10 jährige vollste reelle Garantie
bietet das Klavier - Etablissement <le.<

yflois Xraczmer "art.
Orosses Lager von neuen Mignon - Flügeln von fl. 280 * ,

Pianinos von fl. 250' - aufwärts.

Generalvertreter der Hofiirmen L. Bösendorfer und Gebrüder Stingl in Wien.

I Umtausoh. i.öOä«) :-t —1 Teilzahlung.

Preise!
Billigste

pelzvaren *
M in "schönster Auswahl empfiehlt

7 IlIESf SÄBK
| & Ecke der Judengasse und'ßurgplatz. , ,

Ein grosses, nett möbUerte»

Monatzimmer
ist Wolfgasse Nr. 1, XX. BtooJr, •*
vermieten. (4966) 3-»

Kompagnon
mit 6000-10.000 K
wird zu einem konkurrenzlosen L/11^1

nehmen von einem Fachmanne £osU<\.V
Nichantonyme Antrilge nn <l's' ^ ̂
ministration des «Slovenski Naroa»*11

tTehnifika moö». (4970) 3 —

ftllor Borufo »nd Länder zur Verflend»nff .,
Osswrten behilf« Oo»chÄstsverhindun|fen (

Porto(?ai-antip im I n t e r n a t . Adrowei>l»or

JoMel KwN«nxwelH: dc Htthi»'» , "o»
I . , I l f tckerMlrHune 8 . Interurb. ^ ' ^ i ^
Nr. 1R.S81. l'ronp. franko. Budapest,V-."*-
urc«:i 13 (4701) 20 '

*9* Einzig dastehend!

AM Nfii6 moderne CesaDSfsricbtuns:-

MW Harzer Kanarien
J&Lr Originalblut „Seil«»*1"'
§jßr garantiert goldroino ̂ 'Ai'

zuc.ht mit nchwei«')* *'"'."
Knnrro, IlulMklin^el, Hohr tirl^n , br l1 '
lanton Ilnlilrollcn, biw in dio vU-ii« ^»((e

fallend, Kart, weich «chockelnd, «"
tiefen DHii-Oau-Pseison und lanfro«» V° r #

traR empfi.hli A. Brezina, Knn»rien-
/.lichtorei Olmlitz. Zuchtbuch »• ?*?*
ÜHte mit ungemein Uberra8chenoein

Inhalt gratis. (4877) B ~ 2

Echte Silber-Herrengarni^

bentobond nm feinst graviertem u. ^1*?..,^
Silber-Crayon/Silber-Zlgarrenabsohnel^^i
Silber-Federmesser in fointun Etui- A

|)„Biert

GeK«n«l«nde nind echt Silber, k. *• f\g j|»f
und garantiort. «^lnaucliHfiilii^. — °r

Garnitur mit Etui fl. 4 5° ( $-
J o « e f NplerinK , Wien, I., Postgas»^^.

Herrn!
_ Santal
r w Grötener ,,, i
I fitib (ufJlff« 'flrrloi mil l^fm f ) ' *'bti * ' > ' I
I bouineu' OKHflfliint, diitl lunrni ' '» 'WL/i*, Cr f"l
I uiiD Jöornklbfii ufio , abjolul i'i'W"D..nb J" '>H I
I lüh-r nb. Wan liütr fid; nor •Kartiatii"«»«,1. «p" p'fr I
I siapifln. ^Tti* ii K. ;5u Jjabcn itt »ri^ « p o t T ^
| ttiiQrMürrfnuf: WUiru, 1., W u b o l W > ^ ^ ^ ^ ^
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^ ^ Billige Mmisclie

* Beiden!
& Kilo: neue (fescl)liHHonn K 9 00, beimere
^ 2 ' — t weiße daunenweiche jjoBchlinseno
K l 8 — , K 24-—, BchnnowoiUe daunen-
weiche KeschliBsene K 30 —, K Hfi —.
Versand franko per Nachnahme. Umtausch
und Hücknahme ffflgen Portoverpiltunp: f?e-
»Uttet. (4455) s>-6

Benedickt Sachsel, Lobes 42
Post P i l sen, IWhnien.

# Hagerkeit. +
V. £chön«, volle Körpersonnen dnreh Has nrientnlmchr
^altpulyer von D. Franz Steiner * Co., Berlin
|Lr«Uff»krönt goldona Medaille Pari» 1900,
rJKUna . AmitellnnK and Hamburg' 1901,

K"
t r » n 1903. In ß »>1H H Wn.-hrn bin 30 I'M. Zunnhme
antiert. Aorz.llir.h« Vorschrift. S t r e n g reel l -•

K ' a »ohwlndel. Viele Danksobrelben. Frein
" " » K a 6 0 PoBtanweisnnj oder Nachnahm«.

2 « beziehen boi '«94) 13-7

Apotheker Jos. v. Török
^ ^ Btidapewt 7 8 , KiiniKHgaHse 12.

Quargel
[^«rkäurt. Die erste Olmützer Quarpel-
"••e-Erxeuguiig von (6031) 52-51

€. UWHX
fr ier t feinste Olmiilzer QuarKe) ab OlmÜtz
Pfohnahme): Nr. II fi4 h, Nr. III 96 h, Nr. IV

ki.»i ' N r - * K l f ) 0 Pc r s c h o c k - E i n P o s f -
Q8lel von zirka 6 kg franko jeder Poststation
^J^ch- l Jn^arnR K 380

Wer liebt
^n «arte«, reine« Qesioht, ohne ßom-
l i » ' 1 9 1 1 " 1 ' °'no welobe, yeaohmei-

*•• Haat und einen ro»lgen Teint?
. Der WR«che »ich täglich mit der b»-
**«aten medlzlnUohen (1024) s»0-40

Bergmanns Lilienmilchseife
(Schutzmarke: 2 HcrRmannor)

*°n Herrmann Ä Ko., DromlennTotschnna/E.
J \ir , Vorratift ft Stück W) h bei
•"iUscher»Narhs V.SchifTor, Drogerie A. Kane,

^ T * * ! " O U o Keltich-Krankhcim ia l.alliach.

rL «likusiP
* thamjpiatt Nr. 13

Piment. Capsici comp., I
V ¥ ) • tfn'öt i ' i r '

&«itc|6Xj^öß'«^Wf frfjmcrjfHUciUie !
Ä i)n» lLns lU9nil t i'> oncrfnnttt; bum j
x% i n l m ! ) ' ft- J-4^ »»fc 2 » . »or- !
fc*«m tf.ft« Wuolt)crrn. j
S^mittJa 's bicl'c* sltl«aI1 beliebten
S €(%a*Sf ne l )'I lc riIQ" m i r Crtqhisllflrtirf)«t (

0 1 Ö t i J ? , Ä ? 0 » ^ ««, bort" ist man fid>cr, ,
• a i"aI( l^f»fiiii? crijalten flu ̂ abf«. '

L?Htt6 t
W t l l t« Cöwcn" in Prag

• O^^WWrn, ,« , . »erlaub lÄfllW» '

Laubsäge

IWarenhaus
goId.Pelikan
VII.Siebensterng.24
WieiLPr^isbuchgraHGWlBfl
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^ ^ Herren! ^Kk

r ' Zambakapseln 1
gosüllt mit dfin (Me de« Santel-

bnumoa 0,2.

Viele D»nkNchrelben.
]l<iik-n Hl.iRen- u. Harnrohrenleidcn

Kr.hmoirlo« in wenigen Tagen.
Arr.tlich warm ompsohlen.

Viol homier al« buntal. _

Alleiniger fE.LAHR) I
Fabrikant: l ^ t j /

I
A

ngeblich B
esseres w

eise m
an

 im
 Interesse seiner I

G
esundheit energisch zurück. (650) 52-4u I

WaßBerdlohte (233) 4h

Wagendecken
in verschiedenen GröOen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorrätig bei

Speilitenr der k. k. priv. Sttdbahn
Laibach, Wienentras«» Nr. 15.

Die beulen und Tollkommenuten

PIANINOS
kauft man am liilligRten gegen Case a
odor bii zu don kleinxton Monats-
raten, auch für dio Provinzen, nur

direkt beim Fabrikanten

ENRICO BREMITZ
k. k. Hoflieferant

Triest, Börsenplatz 9.
Cataloge u.Condit. gratis u. franko.

Geld-Darlehen
rooll, rauch und nicher besorgt Kapital-
KrrdUbarcan £*. R l l a n . , ITH«,
69« — 1. (4987) 3—2

enorgischor (4982) 3—2

ruchmeister
Kiir ncIbHtändi^en Leitung dos Steinbrucho«
einer frrossen Zemontfabrik in Niederftsterreich.
übcrtrflfrnnp dt>r Er/.ougung im Akkord. Eigen-
händig gesehriobenos Gesuch sowie Zeugnis-
abschriften und Angabe do« Lebenslaufes, der
binlinrignn Tätigkeit und von Kei'orenzon wird
verlangt. Offerte sub: „ W . K . 7876k» besiir-
dort R u d o l f Wonne, Wien I, BeilorHt&tte 2.

Scümuck
enthalt Alles, wan '/.urn
Schmücken und zum

Beleuchten eines
Christbaumes nßtig ist.
240 Stück in Karton

fl. 1-95.
Pracht-8ortiment flir

gv. Baume.
310 StUck in eleg.

Karton fl. 375.
Vorsand nur gegen Voreinsendung oder

per Nachnahme.

Emil Storch, Wien
Mariahllser8tra88e 7 - L .

Auf Verlangen wird ein W«ihnaclits-
Proisktirant mit Ubor 1000 Abbildungen

! gratis beigepackt. (4fil3j 9~!»

—' mV.i

Behördlich bewilligter

l gänzlicher Ausverkauf s
* fa*l • wegen Auslösung des Geschäftes %

l /]0$&k 1 J H - J B L t J B d J l ^ i s
1 m ^ C T i n G°W, Silber, Nickel, Stahl; Pendel-,f
I N^r Wand- und Wecker-Uhren I
§ nntei* Fabrikspreisen °
« bei (4591) 2 4 - 9 J

1 FRIEDRICH HOFFMANN S
a Laibaoh, Wienerstrasse 12. ®

ffy* Passende Weihnachtsgeschenke! *^Pj

\ T SR\RHERDFÄBRIK TRIUA\PH ̂ < J

^S.GOLDSCHAMDT L SOHN/
^^•fc, WELS OOe ' ^ T ^ t

V lein 1856. n«tanovljeni denarni zavod

Obrtnega pomožnega örustva
registrovane zadruge z omejenim poroštvom

v Ljubljana, Židovske ulice öt. 8
sprejema hranilne vloge in jih izplačuje vsak delavnik od pol

8. do 11. nre predpoldne in od poi 5. do 0. ure popoldne n polnimi

}>O 4 Y2 O«l Kto naranlimi obrentmi brnz odbitka rentnega

davka, katerega za vložnike dru^tvo HBIUO plačnje.

Rexervni zaklad, ki tvori drnštvu lantno premoienju, zna^a

114.845 krön. (2838)18-17

Die wertvollste Weihnachtsgabe
in Vetätigung selbstloser Fürsorge ist die

Lebensversicherung zngnnsten der Familie.
Dieser Zweck wird besonders vorteilhaft erreicht bei der

Gothaer Lebensucrsicherungslmnk auf Gegenseitigkeit,
^ der ältesten deutschen >mb größten europäischen Anstalt ihrer A i t . hier lommen die s

stets hohen Überschüsse den Versicherungsnehmern u n v e r k ü r z t zugute und die Ver»
sicheruugsbebinnungeil sind außerordentlich günstig (UnversnM'lllleil von vornherein,
Unanfechtbarkeit und Weltpolizze nach zwei Jahren).

Nähe« Äuslunst und Prospelte kostenlos durch

Od. Mahr
Faibach. Zuöengasfe U^- 4. (137)2-2

M O D E - u n d SEIDENWAREri
HERBEN-und D A M E N ; ^

SCHNEIDERZUGEHÖR̂

LAIBACH 1
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Mütter
g e b e t b e n S ä u g l i n g e n u n b ftinbern i n b e n ( E n t n n c f I u n ß 3 j a l ) t e n b e i
S 3 I u t l e e r e , © t r o f u l o f e , W n a m l e , 9 t a d ) i t i 3 , b e i « p p e t i t t o f i ß T e i t ,

fteud)b,uften b r e i m a t t ä g t i d ) e i n e n ( S f e l ö f f e l b e i

Johann HOFF'sohen
Malzextrakt - Nahrung

auf ( i n ©la» SRÜd), d a n b o N Sacao, 9Wel|l, fcaferbtei K.
JBottatig in Hpotljefen uub Droger ien .

1904: «Srojjet, go lbenet ©toatöpteifl .

9 iä^rmit te lwet fe

3 o l ) O n n $ O f f , S t a b l a u . (4991.)

Was schenke ich
geistreicti u. geschmackvoll ?
Jedermann hochwillkommen litt

eine Flasche

Florianlihör .,.„,. Florianbitter
feiner QaalltUt zur periodischen

Magenstftrkung!
IB Flaschen xu 1, */» u n ( 1 V« I-«»ter, er-

hältlich in der Pflansendestlllallon
„Flor ian" (Firma Edmund Kavdič', Laibach,
und in anderen Geschäften. (1961) 181
Achten Sie auf den Namen „Florian" 1

Grasmücke
•n kanten geisneht. Anträge unter «Gras-
mücke > an die Administration dieses Blattes.

(4969) 3 - 3

Trinket
Klauers

„Triglav".
Gesündester aller

Liköre.
(1174) 143-115

Akad. Porträt-, Wappen-,
Schilder- und * ü

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
. gegenüber dem städt. Volksbade.

Panorama loternational
Laibach, Pogaöarplatz. (5037)

Photoplastische Kunstausstellung
Billigster Ersatz einer Reite durch die ganze Welt.
Mauiatag, den 17. Dezember 1004

P^~ letzter Ausstellungstag ^ P l

der herrlichen Reise im malerischen
TIROL

von St. Anton bis znm Bodensee.
Von ftountng, den 1H. bin Inklusive

24. Dezeinbert
Ein interes. Besuch der Schlösser
Sf Versailles ^5

Gross- und Klein-Trianon.
Geöffnet, auch an Sonn und Feiertagen, von
9 Uhr früh bis 12 Uhr mittags und von 2 Uhr

nachmittags bis 9 Uhr abends
Eintrittspreise: Kine Reise 40 h, für
Studenten, Kinder nnd Militilr vom Feld-
webel abwärt» 20 li. Abonuementsknitou fdr
6 Reisen 2 K, for 10 Reisen l\ K, Studenten,

Kinder and Militär die Hülste.
Schalen und Vereine haben Ermässigung.

Zur täglichen Lieferung
frUeher (4900,3-3

Rehe und Hasen
wahrend der ganzen Jagfisaison empfiehlt sich

dem P. T. Publikum

Kržan, Herrengasse 15
(Palais Auersperg).

U^rüudot 1812.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mlkloilöitr&aiO Nr. 6
Ballhauagasse Nr. 6.

Telephon 164. i4i")5H) 2y7-28

Nur dann eoht, wenn dio
dreieckige Flaxcho mit nac.h-
«tehendem Streifen (roter und
schwarzer Druck auf pelbcm
Papiere' verHchlosaen ist.

13is jetzt
unflbertrom-n ! I j

W. Maagers
echter, gereinigter

DORSCH

LEBERTHRAN
(in gesetzlich genchütfcter Adjuntienin^)

gelb . . . per Flasohe K ' 2 ' —
w e i s t . . . » » >~3* —

von

Wilhelm 5faa^or
in Wien. (-065)6-4

Von den ersten medizinischen AiitoritÄten
^̂ ])i<tft und seiner lelohten Verdau-
liohkOlt wegen Hitch für Kimlor be-
sonder« Rinpfolile.n und verordnet in RÜen
j<>nen Killlen, in wulolicn rler Arzt e int
Kräftigung des ganzen Organis-
mus, insbesonderejder Brust und
Lunge, Zunahme des Körperge-
wlohtes, Verbesserang der Saft«
nuwie Reinigung des Blutes Über*

haupt hurboif'ilhrun will.
Zu bekommen iu den meisten Apntheken
nnd Drogerien der üNterr.-nngar. Mo-

narchie.
Oonernl-Dendt und Hnupt-Vorsand (Ür <lip

•y*Nachahmungen werden österr.-nngar. Monarchie bei:
gerichtlloh verfolgt, -fs^ T ^ T . IMIaagrer, " W " l e H

III . 3., XXm\xra.*T±t 9.

erstklassiges östen. Grzeugnis!

* Udcistoscbca
Bcrby sec -*-.

bcröcdcllt aus franzöffsebem ZCIci«.

• Udcinoscbcii I
Coldmarkc * *
"* btrsiltcllt ant inlflndilcfci« Weil-

Allseits vorrätig.

Hygienische
Entstaubung von

Wohnungen, Fabriks-
Etablissements etc.

Vacuum-Cleaner
Peter Matelič.

Teppiche und Hobel
werden znr Reinigung

und Aufbewahrung
übernommen.

Wohnungs - Reinigungsanstalt, Laibach, Pfalzgasse Nr. 14. (-4679) 25 - 8

D r « < u « z « e r l a g tzv« J g . » K l e i n m a » , r «l V«d. V a m b e r z .


